
AmtL Liste der Badegäste und Fremden des Nordseebades Juist
Erscheint während der Badezeit wöchentlich zweimal. Anfang und Ende der Saison nur einmal. — Bezugspreis: 3.— Mk Durch die Post bezogen 3.— Mk., ausschließlich Bestellgeld. — Einzelne Nummern sind 
bei den Herren Gebr. Altmanns, Fritz Henning, Frau H. Neükirchen Wwe. (Kurhaus-Bazar), G. P. Schmidt, J. de Vries & Co., Rudolf Haars, Strandstr., Bücherstube B. Kottmann, Buchhandlg. Molk (Kur­
haus-Kolonnaden) zu haben. Preis der Einzelnummer 20 Pf. Anzeigen die Petitzeile oder deren Raum 20 Pf. Geschäftsstelle: Otto G. Soltau, Buchdruckerei, in Norden, Fernsprech-Anschluß Nr. 19

Nr. 14 Juist, den 13. August 1924 25. Jahrgang
(|jMHHWIIBSM!!ÄIMgSllWMR^gÄÄiiÄMIIWWff™m*m^
Die geehrten Kurgäste und Fremden werden gefälligst um reshä rietoäisE^e Angabe des Namens und Titels ersucht. Nachdruck der Liste ist nur mit Genehmigung der Verlagshandlung gestattet.

Amtliche Liste der bis zum 9. August angemeldeten Kurgäste und Fremden.
Aei&eriheister, Dr.,. Generaldirektor, mit

Familie Freiburg i. Br.
Andreae, Arthur, Kaufm., mit Frau Berlin-Pankow 
Axt, Dr., Sanitätsrat, mit Frau Mühlhausen i. Thür. 
Baecker, Geschw., Schüler Dortmund
Bartels, Frau Bankdirektor, mit Sohn Gütersloh 
Bauwens, Rudolf, Fabrikant, mit Familie Ratingen 
Bäh, Rud., Gerichtsassessor Stuttgart
Bäh, Dr. J., Ministerialdirektor, mit Frau

und Enkelkind Stuttgart
Becker, Heim., Polizei-Kommissar Oberlahnstein 
Becker, Hans, Ingenieur, mit Frau und zwei

Kindern Düsseldorf
Becker, Hertha, Bureauangestellte Berlin
Behr, Frau Dr. med. Wwe., mit Familie Bochum 
Beien, Frau Frieda, mit 2 Kindern Wald (Rheinland) 
Berghaus, Frau H., mit Tochter Dortmund
Bergkemper,'Frau A., mit 2 Kindern Dortmund 
Beniecker, Lieselotte, Schülerin Köln

Strandhotel Kurhaus 
Gerh. Heyken
Hotel Friesenhof 
Kinderheim Günther 
Pension Riedel 
Rüthmann
Bernh. Eilers

Hotel Fresena

San.-Rat Arends Wwe.
Villa Sohn.
Alb. Janssen
0. Altmanns Wwe.

Hotel Friesenhof

TM.hiaim! । 1; '. i 1 , ^" 'f' "i B^»swsBga^s«ogjgsBS»^

ZIEGLER & EVELT, Juist
Haus de Vries & Co. Gegenüber Hotei Uzen

' . Badeartikel
Wollwaren, Modewaren, Weißwaren
usw. in reicher Auswahl nur prima Qualitäten

Bergmann, Clemens, Kaufmann, mit Familie 
Bezner, Frau Theodor, mit Familie 
Berkenkamp, Dr., Studienrat, mit Familie 
Bierbrodt,. Frau E., mit Familie 
Bieichert, Frau, mit Sohn 
Bieker, Frau Grete, mit Familie
Böker, Alexander, Kaufmann, mit Familie 
Böhmer, Frau Kaufmann Carl
Brauner, Anna
Breuer, Maria
Broelsch, Kaplan
Brügelmann jr., Frau W., mit

Türnich

Dortmund 
Köln 

Schwerte 
Karlsruhe 
Dortmund 

Düsseldorf 
Remscheid 

Köln 
Walsrode 

(Bez. Köln) 
Neuss

Burgard, M., Lehrerin
Büter, Heinz, Sem.-Oberlehrer
Cloer, Fritz, Kaufmann
Clemens, Rudi
Colditz, Dr. jur., mit Familie 
Contzen, Jos.

Familie
Rodenkirchen-Köln 

Neheim i. W. 
Ratingen 

Münster i. W. 
Bonn 

Leipzig
Contzen, Jos. Köln-Mülheim
Cramer, Frau Aug., mit Tochter und Sohn
Dauchlon, Frau Fabrikant, mit Familie
Dengel, Gustel Gelsenkirchen
Drese, Stadtrentmeister Bad Driburg
Drese, Studienrat Neuss
Driesen, Frau Konsul, mit Tochter Aachen
Drinhausen, Frau W. Köln
Duavuell Duisburg

Bochum 
Aachen

Eicker, Frau Kaufmann Ludwig, mit Sohn
„ und Neffen 1 Bochum
Einsfelder, Franz, Fahr., mit Frau Mülheim a. R. 
von Einsiedel, Susanne
Eschbaum, Frau R., mit Kindern
Esemann, F. W., Kaufmann 
lackier, Frau, mit Familie 
1 eidhoff, Dr. C„ Arzt

Lauban i. Schlesien 
Barmen 

Düsseldorf 
Karlsruhe 

Essen-Borbeck

Villa Angelika 
Hotel Friesenhof 
Gerd Eilers 
Hotel Itzen 
Villa Altmanns 
Gerh. Heyken 
San.-Rat Arends Wwe. 
M. Kleen
Hotel Friesenhof

Pax-Heim

Hotel Fresena 
Alb. Janssen 
Hotel Pabst 
Hotel Fresena , 
Tilemanns Kinderh. 
Hotel Fresena 
Slrandhotel Kurhaus 
Hotel Fresena 
Strandhotel Kurhaus 
Hotel Pabst 
Pax-Heim

Claassen’s Hotel 
Hotel Fresena 
Hotel Friesenhof

Hotel Fresena 
Hotel Itzen 
Hotel Pabst 
J. de Vries & Co. 
Peterhof
Hotel Itzen 
Hotel Fresena

Fenninger, A., Kaufmann, mit Familie Frankfurt a. M. 
Ferche, Pfarrer Ohlau i. Schles. 
Finner, Arwed, mit Frau, 2 Töchtern und

Sohn Weisenbach im Murgtal 
Fiedler, Waldemar, Kaufmann Duisburg 
Fleissgarten, Maria Köln 
Fliegenschmidt-, Frau H., mit Tochter Duisburg 
Florack, Jean, Tief- und Hochbau-Unternehmer,

mit Familie Düsseldorf 
Fockenbrock, Rektor Oelde i. W. 
Fockenbrock, Kaufmann Köln-Lindenthal 
Frigge, Elli Rhynern i. W. 
Frölich, Dr. Gustav, Univ.- Professor,

mit Tochter Halle a. S.
Fusshölter, Frau Diplom-Ingenieur Essen a. Rt 
Ganseforth, Generalvikar Osnabrück 
Gaisser, Ober Ingenieur, mit Familie Düsseldorf 
Gickler, Kaplan Neuss 
Gildemeister, Dr. Max, Kaufmann Bremen

Zahnpraxis
W. Heiler, Dentist

Strandstraße, vis a vis Friesenhof.
Behandlung sämtl. Zahnkrankheiten. Spezialität: 
Plattenloser Zahnersatz. Reparaturen sofort. Mäßige 
Preise. Sämtl. Arbeiten werden hierselbst angefertigt 

Sprechstunden:
Wochentags von 9 —12 und 2—4 Uhr.

Giesbert, Maria Dortmund
Glienecke, Clara 
Gödde, Mar., Lehrerin

Berlin 
Dortmund

Grawe, Kaplan Hamm i. W. 
Greger, Fritz, Kaufmann, mit Frau Hamburg 
Grod, Direktor, mit Frau und 2 Kindern Essen a. R, 
Gumprecht, Frau Dr., mit 2 Töchtern Bad Lippspringe 
Haal, Elfriede Freiburg i. B. 
Haard, Pfarrer Oelde i. W.
Haupt, Alfred, Kaufmann 1 Düsseldorf 
Heikes, Frau Jakob Duisburg 
Heinstein, Frau Ella, mit Familie Heidelberg 
Henn, Frau Ingenieur, mit 2 Kindern Düsseldorf 
Henninger, Dr. Alfred, Syndikus Landshut i. Schl. 
Pier weg, Kaplan Benrath a. Rh. 
Heussler, Baumeister, mit Familie Berlin 
Heydrich, Gerhard und Margarete Jena 
Hidding, Maria, Lehrerin Coesfeld i. W. 
Hobusch, Albert, Polizei-Hauptmann, mit

Frau Dortmund
Hoesch, Erna Duisburg 
Hohendahl, Marie Elberfeld 
Homberg, Frau Käte, mit Familie Barmen 
Hoppe, Anna Elisa Berlin 
vom Hove, Frau T., mit Familie Offenthai 
Höhne, Frh, Gutsbesitzerin Westenfeld b. Wattenscheid
Höpfner, Fritz und Albrecht Karlsruhe 
Hörich, Paul, Lehrer Lüdenscheid i. W. 
Hufschmidt, Studienrat, mit Frau und Kind Solingen 
Hünseler, Geschw., Schüler Köln-Riehl 
Jacobs, Arthur, Buchhalter Berlin-Treptow 
Jäger, Studienrat Montabaur 
Janssen, Herta, Schülerin, mit Schwester

Grevenbroich (Rheinland)
Jorg, Clemens. Schüler Dortmund
Jorg, Frau Hedvig Dortmund
Junkers, Carl Rheydt
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Hotel Fresena 
Pax-Heim

Hotel Fresena
Hotel Rose 
Hotel Itzen 
Hotel Friesenhof

Strandhotel Kurhaus
Pax-Heim

Villa Buss
Strandhotel Kurhaus 
Pax-Heim 
Claassen’s Hotel 
Pax-Heim
Hotel Rose

Hotel Friesenhof 
Haus Christoffers 
Onnen Wwe. 
Pax-Heim 
Haus Gertrude 
Haus Hook 
Haus Coordes 
Strandhotel Kurhaus 
Pax-Heim
0. Altmanns Wwe. 
Hotel Itzen 
Hotel Fresena 
M. Kleen 
Hotel Itzen 
Pax-Heim 
Hotel Friesenhof 
Villa Inselrose 
Wwe. Wacken

v. Bloh
Hotel Rose 
M. Saathoff 
Haus Rosendahl 
Claassen’s Hotei 
M. Saathoff 
Hotel Fresena 
Kinderheim Günther 
Villa Altmanns
Villa Daheim 
Kinderheim Günther 
Logierh. Heinr. Itzen 
Pax-Heim

Pension Riedel 
Kinderheim Günther

Strandhotel Kurhaus



■ ■ Die QualitätsZahnpaste Chlorodont von Millionen im Gebrauch

Jung, Alfred, cand. ing. 
Jung, Gustav, mit Familie 
Juntermanns, Kaplan
Kettler, 
Kleine, 

und
Kleine, 
Kloster,

Margarete
R., Redakteur, mit 
Sohn
Anton, Kaufmann 
Geschw.

Barmen 
Hagen i. W. 

St. Tonis b. Krefeld 
Hagen i. W. 

Frau, Tochter

B. Baumann
Strandhotel Kurhaus 
Pax-Heim
Villa Seemannstreu

Schepers, Pastor
Schlagregen, Frau, mit Familie
Schianstein, Stadtrat

Bergedorf b. Hamburg

Koellreutter, Otto, Univ.-Professor, 
Familie und Bed.

Kolkmann, Eduard, Kaufmann
Köster, Elfriede
Krogmann, Dr., mit Frau
Krose, Wilh., Kaufmann, mit Frau 
Krusemann, Rechtsanwalt 
Kump, Helene, Lehrerin
Leiner, Theodor, Buchdruckereibes.
Lichtbeck, Dr., Assessor
Lindemann, Friedr. Carl, mit Frau 

2 Kindern

Dortmund 
Paderborn 

Lüdenscheid i. W. 
mit

Haus Hook 
Hotel Fresena 
Villa Altmanns

Jena 
Duisburg 

Hamm i. W. 
Hamburg 

Bremen 
Barmen 
Krefeld 

Burg i. Dithm. 
Leipzig

und
Schüttorf

Villa Hippel, Loog 
Hotel Fresena 
Pax-Heim
Strandhotel Kurhaus 
Logierhaus May
Strandhotel Kurhaus 
Pax-Heim
Jak. Heiken
M. Kleen

Kinderheim Günther

Vor und nach jedem Bade trinke erst einen SSrötebeker!

öer Snrtagenboftor-

Linnenbürger, Josefa, Lehrerin Mengede b. Dortm. 
de Lorenzi, Elisabeth, Lehrerin Recklinghausen-Süd
Lotze, Hans JJ Schüler
Luchs, Friedr., Bau-Ing., mit Frau
Ludwig, Maria, Jugendleiterin 
Lübkemann, Wilh., Kaufmann 
Lüken, Rektor .
Martini, Hermann, Architekt

Duisburg 
Berlin 

Köln 
Bremen

Altenhundem i. W.
Hamm i. W.

Maass, Leni Gut Bärenkamp b. Dinslaken
Matzenbach jun., Carl, Kaufmann, mit Frau

Hotel Pabst
0. Altmanns Wwe.
Villa Pirola
Frau Gerhardt 
Gerh. Heyken 
Hotel Fresena 
Pax-Heim
Haus Worch / 
Hotel Itzen

Schmaloh 
Schmidt, 
Schmidt, 
Schmitz, 
Schmitz, 
Schmits, 
Schoene, 
Schoene,

Prof. Dr., Religionslehrer
Frau Fine
Frau E. C., mit Sohn
Hans, Kaufmann
Addi
Conrad, Kaufmann, mit
Dr., Kapalan
Studienassessor

Frau

Sterkrade-Nord 
Münster i. W.

M.-Gladbach 
Heggen i. W.

Düsseldorf 
Paderborn 
Elberfeld 
Lippstadt 

Buer i. W.

Pax-Heim.
Gerd Eilers 
Hotel Fresena 
Pax-Heim 
Strandhotel Kurh; 
M. Saathoff 
Hotel Fresena 
Pension Riedel 
Haus Gertrude 
Pax-Heim

Schröder, F. W., Kaufmann
Schröder, Prof. Dr. med. Hans, Frauenarzt,

Borghorst i. W. 
Bielefeld Hotel Friesenhof I

mit Familie Dortmund

Aktieii-Gessheilcaft Norden.

p©®r

Schulte, 
Schulte,

Frau Gertrud 
Frau Hanne

Schulz, Dr., mit Frau 
Schulz, Margarethe 
Schwarzecker, Gertrud

Dortmund 
Dortmund

und 2 Kindern Dortmund 
Berlin-Steglitz 

Bochum

Kinderheim Günther
Villa Angelika
Haus Hook
M. Saathoff

und Sohn
Mergenbaum, Carl, Architekt 
Merk, Dr. Eugen, Bankbeamter 
Mertens, Carl, Kaufmann 
Menzel, Frau Wwe., mit Sohn 
Mies, Professor
Mies, Kaplan
Morgenroth, Emil, Major a. D.,
Moser, Dr. Hans Joachim, Univ.-Professor,

Kirn a. d. Nahe 
Eisenach 

Rastatt 
Krefeld 

Recklinghausen-Sü d 
Rheine i. W.

Mainz 
mit Familie Wesel

Claassen’s Hotel
Hotel1 Rose
Villa Pirola
Hotel Fresena
Villa Oeynhausen 
Pax-Heim

Logierhaus Peters

mit Frau, Kind und Bed. 
Möller, Lilly und Helmuth 
Möller, H., Lehrerin 
Nase, Leni

Halle a. S. 
Dortmund 
Dortmund 

. Unna i. W.

Fr. Ahrends. 
C. Ricklefs

Neresheimer, Frau Dr. H., mit Familie Ludwigshafen
Nettesheim, Paul, Apotheker
Neuhaus, Grete
Nieden, Lore

Münster i. W.
Barmen 

Heidelberg

Villa Seemannstreu 
Claasseris Hotel 
Villa Daheim

Niehaus, Fritz, Dipl.-Ing., mit Frau Königshof-Krefeld
Obladen, Gertrud 
Ostermann, Dechant 
Ostermann, Pfarrvikar 
Pape, H., Lehrerin 
Pasch, Lehrer 
Pettenkofer, Frau Hanna 
Pfaff, Hedwig
Pfeiffer, Otto
Philippen, Heinr., Kaufmann 
Pillawer, Pfarrer
Plassmann, Frau Marie, mit 
Rapniller, Frl. Aenne 
Ratza, Elli
Rauw, Heinrich, Kaufmann 
Reins, Frl. Hilde

Gymnich (Bez. Köln) 
Hagen i. W.

Bochum
Neheim i. W.

Duisburg
Mülheim a. R.

Bochum 
Bremen 

Erkelenz
Bierdzan (Kr. Oppeln) 
2 Kindern Bielefeld 

Koblenz
Gelsenkirchen 

Krefeld 
> Krefeld

M. Saathoff 
Villa Daheim 
Hotel Friesenhof 
Pax-Heim

Rennert, H., Kaufmann, mit Familie
Rennert, Frau Lisa, mit Kindern und
Richter, Artur, Weingutsbesitzer, mit

Neuss a. Rh. 
Bed. Dortmund

Alb. Janssen 
Pax-Heim 
Claassen’s Hotel 
M. Saathoff
Jak. Claassen Wwe. 
Hotel Fresena 
Pax-Heim
Haus Gutenberg 
Peterhof
Hotel Pabst
Wwe. Rass 
Villa Pirola 
Claassen’s Hotel 
v. Bloh

Familie Mülheim a. d. Mosel
Richter, Frau Gertrud
Rieping, Franz, Kaufmann, mit Bruder
Rohde, Paul, Kaufmann, mit Frau
Rombach, Pfarrer
Rudzuck, Thea
Ruholl, Pohanne, Tel.-Ass.
Ruholl, Mary
Ruhrmann, Kaufmann, mit Familie
Sanders, Berta, Sozialbeamtin 
Scharpegge, Kaplan

Berlin 
Rheine
Berlin 

Baden-Oos
Kamen 

Osnabrück 
Osnabrück 
Dortmund

Köln

San.-Rat Arends Wwe. 
Hotel Friesenhof 
Villa Inselrose 
Claasseris Hotel 
Pax-Heim
Logierhaus Heiken 
F. Arends Wwe.

Villa Inselrose
Gerhard Heyken 
Pax-Heim

Schwierk, geistl. Rat, Erzpriester 
Schuler, Rud., Lehrer
Seher, Frau Erni
Sievert, Elfriede, Lehrerin
Smid, F., Oberlandesgerichtsrat
Sohn, Dr. Karl, mit Frau 
Stammel, Pfarrer 
Stammscnröer, Rektor

Beuthen i. O.-Schl. 
Matebach i. Thür.

Stapper, Dr., Universitätsprofessor 
Steglich, Kurt, Bankier

" Steinberg, Dr. Hugo, Spezialarzt, mit 
Steinmann, Prof. Dr. 1
Sternberg, Heinr., Wirt 
Stendel, Amtsrat, mit Frau 
Stöhr, Ludwig, Kaufmann

Trier 
Bochum 
Berslau 

Berlin 
Königssteele 

Lüdinghausen 
Münster i. W. 

Oberhausen 
; Frau Dortmund 
Geldern (Rheinl.) 

Herne

Pax-Heim
Hotel Itzen
Hotel Fresena
Villa Altmanns
Villa Pirola 1
Strandhotel Kurhaus
Pax-Heim

Strecker, Wilhelma, Studienassessorin
Strecker, Irmgard, Schwester
Stutz, Heinr., Kaufmann
Suermann, Martha
Tange, Franz und Kurt
Thiemann, Emil, Betriebsführer,

Berlin-Steglitz 
Bremen 
Leipzig

Recklinghausen 
Gelsenkirchen 

Dortmund
mit Familie Bochum

Timner, Frau, mit Sohn und Frl. Kessler Koblenz
Tschorn, Irmgard Kamen
Uehzen, J. G., Kaufmann Bremen-Horn
Venhues, Wilhelm, Kaufmann, mit Familie Steele a. R.
Viefhues, H., Lehrerin Dortmund
Walsberg, Regierungsbaumeister a. D., mit

Frau und 2 Kindern
Weber, Johannes, Bankbeamter, mit

Webershausen, Wilh.
Wechmar, Freiherr von, Kaufmann 
Wedel, Frau von, mit Töchtern 
Wellen, Frau, mit Kindern 
Wiebe, Frau H.

' Wiebe, Herm., Schüler
Wiefels, 
Wotzka, 
W erner, 
Werner,

Gertrud, Oberschullehrerin

Koblenz 
Frau
Berlin-Friedenau

Bremen 
Neubrandenburg 

Moholz b. pliesly 
Dortmund 
Kreuzthai 
Kreuzthai

Kaplan 
Frau M.

Landsberg a.

Reg.-Landmesser, mit Familie
Wüsthoff, Paul, Fabrikant, mit Familie
Zybell, Dr. Paul, Landgerichtsrat Frankfurt
Zybell, Dr. Fritz, prakt. Arzt Frankfurt

WohnungsVeränderungen:
Fabritz, Heinr., Ingenieur
Fliegenschmidt, Frau H., mit Tochter 
Stratmann, Paul, Herzogi. Privatsekretär

d. Warthe 
Heidelberg 

Minden 
Solingen

Essen

a. M.
a. M.

a. R.
Duisburg 

Dülmen

Villa Buss
Hotel Friesenhof . 
Pax-Heim
Haus Worch 
Haus Coordes 
Jak., Heiken 
Alb. Janssen

Hotel Pabst 
Villa Postale 
Haus Gutenberg 
Villa Inselrose 
Peterhof 
Logierh. Heiken 
Jak. Heiken 
Claassen’s Hotel 
Onnen Wwe.

Haus Coordes

Villa Inselfriede 
Jak. Claassen Wwe. 
Strandhotel Kurhau

C. Ricklefs L
Kinderheim Günther

Pax-Heim

Hotel Fresena
Hotel Friesenhof
Villa Postale
Villa Piro la

Jak. Claassen Wwe 
Villa Pirola 
Fr. Ahrends.

Zusammen 432 Personen, mit den früheren 67 52.Seppenrade i. W.

’s Hotel und Logierhäuser
Haus I. Ranges Telephon Nr. 3Telephon Nr. 3

16 *

Volle Pension:: Diners nur an separaten Tischen:: Anerkannt vorzügl. Küche:: Reichhaltige Abendkarte:: Eig. Motorsegelboot
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Täglich große Auswahl in

Conditorei- uad
Backwaren

Bringe den geehrten Badegästen mein im Ostdorf gelegenes
SS

ältestes Cafe am Platze
Besitzer:

D. Schmeertmann
Konditorei und Cafe
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2

Prima Küche Mittag- und Abendessen zu Tagespreisen
Zur Unterhaltung finden im Parkettsaale Konzert- und Tanzabende statt

4 e 
j

Juucio- un3 Stotel- aooc

05

Ausflug 
nach Norderney!

51 n n a b m cdt^-fs 9-ua ot

•Gc-i 9. JC. 9^ ^-ti^s & 8o.

Sin^qounq tw ctU-i^-eK&aSit GtAo-^ii- 
cliiiiabme von Saison cgßlwtn

Kaufhaus 
Fritz Henning 
Strandmützen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren 

Zigarren :: Zigaretten 
ff. Weine und Kekse 7 

Geeichte Personenwage

Villa Charlotte
Helfestes Pensionat am Orte
Volle Pension und IHitfagsfisdi

Gut eingerichtete Zimmer'

Heinrich Schröder Ww.

Fötohaus 
Gerniania

:

Juist, Strandstrasse |
Anfertigung 

sämtlicher Hmateurarbeiten
Täglich Aufnahmen am 

Strande

Werkstatt für 
zeitgemässe 

Bildnisse
Handlung 

sämtl. Bedarfsartikel 
für Amateure

Hotel Phönix, Norderney
Fernruf Nr. 41. 2 Minuten vom Strande. Mittag- und 
Abendessen zu Mk. 2 50 und 3.50. Reichhaltige Speisen­
karte. Moderne Zimmer. Zimmer von Mk. 2.50 an.

Halte den geehrten Badegästen 
meine 

Bahnhofswirt­
schaft

bestens empfohlen. VorzögLWeine, 
gut gepflegte Biere, aufmerksame 

Bedienung, reelle Preise
Auskunft über Reiseverbindungen 

wird gerne erteilt.

Gerhard Rose 8
Besitzer der Pension „Inselrose.“

Dampf-Bäckerei und 
Konditorei

von

H.O.ßabbinga
33 neben Hotel Itzen 

empfiehlt
täglich frische Back» und 

Konditorwaren
Bestellungen werden prompt 

ausgeführt

Obst 
Südfrüchte 

Blumen
Täglich frische 

Schnittrosen 
aus meinen hiesigen großen Anlagen 

Gemüsehandlung 
von 

Carl Fischer 
Juist, Friesenstraüe 

in meinem Logierhause 12

Zahnarzt
Labatorium 

für Zahnersatz 
in der Juister Apotheke 
Sprechstunde von Vs 10—Vs 11 Uhr.

Kaufhaus 
Fritz Henning 
Strandmützen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren

Zigarren :: Zigaretten 
7- ff. Weine und Kekse

Geeichte Personenwage

Kolonialwaren
Delikatessen
Eisenwaren

Kohlenhandlung

J. ie Vries & Co.
Gegenüber Hotel Itzen

10

HausPeterhof
Fein bürgerliches Fremdenheim 
Anerkannt beite Verpflegung 
Cs wird an einzelnen Cifdien 

gelpeilt — Solide Prelle
j^

Frau Frieda Claassen

Strand- und Badeartikel 
E. Schmidt 

' gegenüber Hotel Fresena

Weiss- und Wollwaren 
Strandmützen, Strandschuhe 

ferner empfehle ich

Bremer-Hamburger Zigarren 
Zigaretten- und Rauchtabak

Besitzer: C. P. Freese
Vornehme Eestaurations- und Speisesäle :: Abends ab S1^ Uhr Künstlerkonzert und Tanzunterhaltung im spiegelblanken Parkettsaal 
Dienstags vornehme Reunion :: Anerk. beste Küche :: Gute Biere :: Weine erster Firmen :: Mittagstisch ab 12 Uhr an kleinen Tischen

Frachtbriefe
■ liefert schnellstens

Druckladien aller Art 
in lauberifer Ausführung 
liefert die Buchdruckerei

Otto 6. Soltau, Horden.Otto G. Soltau, Norden.

Kaufhaus
Fritz Henning
Strandmützen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren

Zigarren :: Zigaretten 
ff. Weine und Kekse 7

Geeichte Personenwage

Strand-Buchhandlung Ä
in den Kurhaus-Kolonnaden

*

Grosse Auswahl in guten Büchern 
Sämtliche Zeitungen, Zeitschriften 

Schreibutensilien, Briefpapier

Bluriienhälle 
H. Cframer, Juist 

Blumen- 
und. Kranzbinderei 

in vollendest schönster Ausführung 
Mitglied 

der Blumenspende -Vermittlung

44

täglich frische

Schnittblunien
aus eigener Plantage 15

Obst- und Südfrüchte
von ersten Firmen

Kaufhaus
Fritz Henning
Strandmützen und Bade­
Artikel :: Manufakturwaren 

Zigarren :: Zigaretten
7 ff. Weine und Kekse 

Geeichte Personenwage

4

| Konditorei und Cafe
| „ Wcstend“

neben der Post gelegen, erste Konditorei am Platze

Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee-, und Weingebäck 
Eis und Eisgetränke :: Bestellungen auf Torten etc. werden prompt ausgeführt

Konditor Ad. Schmidt 18

iHi!'öi;iii|ii!rc lilll^llllll'liV
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und stets von Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung

HOTEI



Restaurant

Strand-Hotel Kurhaus Juis

Strand-Hotel Kurhaus Juis
Strand-Hotel Kurhaus Juist

Das russische
Ralaleika-Orchesier

ioiill

& PABST HOTEL

Filiale 3uisf

Spezialgefdiäff für Unieibedarf in Sias, Pozellan, Silber und Beflecken

e^ 
@®

®@ 
®®

Jakob Visser,Norderney
Segel- und Markisenmacher.

Wochen-Programm:
im großen, weißen Kurhaus-Saal

Dienstag 8 Uhr:
Gemütlicher Bier-Abend 

Künstler-Konzert und Tanz

Die geräumigen Lese-Schreib-See- 
terassen und Kinder - Spielzimmer und 
Spielplatz stehen den Tischgästen des 

Kurhauses zur gefl. Verfügung.

Montag 8% Uhr: [

Sonnabend 8 Uhr:
Grosse Tanz-Unterhaltung, 

Vorbestellung auf Tische erbeten 
Eintritt frei nur für Kurgäste

Mittwoch 4—6 Uhr: 
Kinderfest mit Verlosun

Sonntag 4—6 Uhr: Kinder-Ball

Anerkannt vorzügliche Küche 
Reichhaltige Tageskarte 

Alle Delikatessen

An der Osttreppe gelegen / Herrliche Aussicht auf die Nordsee / Vorzüglicher Kaffee / Gebäck aus eigener 
Konditorei / Beliebtes Bier- und Weinrestaurant / Täglich nachmittags und abends: Künstler - Konzerte

Empfehle den geehrten Badegästen meinen vor­
züglichen Mittag- und Abendtisch / Anerkannt 
beste Küche / Reichhaltige Abendkarte / Täglich 
nachmittags und abends Künstler - Konzerte 
Der Besitzer: Johs. J, Pabst

Druck und Verlag von Otto G. Soltau, Norden. Für die Schriftleitung verantwortlich Richard Erche, Norden.

Donnerstag 8 Uhr: 
Strandfest mit zwanglosem Tanz

Erstklassige 
Weine

Cigarren-Centrale Juist 
Hauptgeschäft Oldenburg

Konditorei * feinbächert 
f). f. Behring 

neben der post
Vagltd) frische n

Sach- u. Konditorwaren

^e"fiordernev KOnrt,d SpeFÜnfl
------ -  ßauptgeidiäif Wilhelmshaven

In den Kolonnaiieii des fSurhauses befänden sich 
folgende Läden:

1. Konfitüren. 2. Badeartikel. 3. Strandbuchhandlnng 4. Herrenartikel. 5. Rauch 
waren. 6. Friseur. 7. Bierhalle, gut gepflegte Biere, Liköre

Mittagessen von 1—3 Uhr 
Abendessen von 6—9 Uhr 
Bei 10 Karten Ermässigung

Markisen
Zelte

Konfitüren
in grosser Answahl sowie

Ostfr. Teeinischungen
empfiehlt das Spezialgeschäft von

Bernhard Hollander
Strandstrasse

Grosse Auswahl in Ansichts-
26 Postkarten

Haife meine
Sesp^iaoe 
bezeichnet mit „Kurhaus“

Rudolf Haars, 
Strandstr.

Gehr. Altmanns
» Juist
zwischen der evangelischen u. kath. 
Kirche, in unmittelbarer Nähe des 

Warmbadehauses.
Oelihatcfren, mein, Kolonial­
waren, Drogerie, Verkauf von 
flafchenbler und alkoholfreien 
Getränken, ff. Huffchnitt in 
ftets frifcher Klare und reich­
haltiger Huswahl, prima Mar­
meladen u. Bienenhonig, Kakes 
und Konfitüren, Zigarren und 
Zigaretten, größte Huswahl in 
ßaushaltungsgegenftänden in 
Gmaille u. Porzellan, ßambus- 
ftäbe, Kinderfpaten, Gimer und 
garantiert unkenterbare Segel­

schiffe, Hnfichtspoftkarten
Eigene Motorfegelkutter 
zu Luftfahrten und zur

Seehundsjagd.

Berichtigung meiner Sefdiäftsräume ohne Kaufzwang erbeten. Keine Saifonpreife 
Verland nach auswärts pertofrei unter Garantie heiler Ankunft.

<X)cio<X)<XDOöo6oc3oo£ocio<X)oeoctootooeooioeeooeooioo8o<X)cx)O8oc6ocx)(X)cX)c®DCtoogoc3oceo

Lustfahrfen am Strande 
und um die Insel, 

sowie
zu Jagd-Fahrten bestens
29 empfohlen. .

J. Behrends,

Alle Zimmer haben herrliche Aussicht auf 
das Strandleben, Nordsee oder Watten­

meer.

Gute und billige 

Qualitäts-Cigarren 
Reichste Auswahl in Cigaretten 
Brüggemeier u. Büntings Tabake 

Bruyere-Pfeifen 
Cigarettenspitzen und Etuis

Im Kurhaus befindet sich:

Seeterrasse: Kaffee- u. Bier-Kestauraut / Kaffeezimmer: 5 Uhr 
Tee-Tanz täglich / Likörstube: Gemütliches friesisches Zimmer 
Tanz-Diele: Stimmungsmusik jeden Abend / Bar: Erstklassige 
Mixed Getränke / Kurhaus-Konditorei liefert la. Torten / la. 

Eisgetränke —■ Eisspeisen

sowie

Flaggen
von bestem Schiffsflaggentuch 

liefert sofort

Damen-und s 
Herren-Frisier­

Salon
Ondulation :: Manicure 

sowie sämtl. Parfümerien

w^^-Ä^

e g^v^vvy • i?^<4^tf; • C*,^M^e) e S^W^e) • g^VW^t) <

Dampfschiffsverbindung 

Norddeich* Juist 
und zurück

16. bis 22. August.

Fluttabelle 
und Badezeiten

16. bis 22. August.

Ab 
Norddeich

Ab 
Juist (Bhf.)

"cd 
n

bp 
£

Hoch­
wasser Badezeiten

16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.

S.
S.
M.
D.
M.
D.
F.

.9,00 N.
1.35 „
1.35 „
2.30 „
3.00 „
3.30 „
4 80 „

9.00 V.
10.00 „
10.30 „
11.30 „
12.00 M.
12.30 N.

1.00 „

16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.

s. 
s.
M. 
D. 
M. 
D. 
F.

12.21
1.06
1.45
2.19
2.58
3.32
4.12

8.00 V.-12.00 V^
9.00 „ - 1.00,
9.00 „ - 1.00 „

10.00 V.- 2.00 N.
10.00 „ - 2.00 „
11.00 „ - 3.00 „
12.00 „ - 4.00 „

Cat 6 „Criftlmde



Nummer 14 Beilage zum „Seehund“ 13. Auguft 1924

Amtliche Bekanntmachungen

An- und Abmeldungen.

Jeder Kurgast hat binnen 24 Stunden Namen, 
Stand und genaue Bezeichnung seiner ständigen Woh­
nung in das zu diesem Zweck von dem Hauswirt' 
vorgelegte Fremdenbuch in deutlicher Schrift einzu­
tragen, damit der Hauswirt die Anmeldung bei dem 
Gemeindevorstande machen kann. Nach dieser Ein­
tragung wird die Kurliste aufgestellt und wird daher 
um recht deutliche Schrift gebeten.

Die bezüglichen §§ der Polizeiverordnung vom 
18. April 1901 bestimmen über die Anmeldung:

„Jeder Insulaner, welcher Kurgäste in Logis hat, 
ist verpflichtet, binnen 24 Stunden die betreffenden 
Badegäste nach Namen, Stand, Gewerbe und Heimats­
ort bei dem Gemeindevorstande in Juist anzumelden.“

Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeiverordnung 
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark geahndet, an 
deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnismäßige 
Haft tritt.

Während der Badezeiten am Strande hat jeder 
Besucher des Bades — gleichgültig ob er badet oder 
nicht — eine ganze Badekarte zu lösen.

Die Kurkarten sind im Bade stets mitzuführerV 
und auf Verlangen vorzuzeigen. Den Anordnungen 
des Personals ist unbedingt Folge zu leisten.

Die Badezeit beträgt 3/4 Stunden, für längere 
Benutzung der Zellen wird doppelte Gebühr erhoben.

Die Badegäste werden in ihrem eigensten Inter­
esse dringendst gebeten, weder Schmuckstücke noch 
Brieftaschen mit Personal-Ausweisen usw. und Bar­
beträge mit ins Bad zu nehmen, da die Badeverwal­
tung jede Gewähr bei Abhandenkommen ablehnen 
muß. Sämtliche Hoteliers und Hausbesitzer nehmen 
bereitwilligst gegen Quittung derartige Sachen in Ver­
wahrung.

Auch die Badekasse verwahrt auf Wunsch 
— jedoch ebenfalls ohne Gewähr — während der* 
Badezeit obige Gegenstände. Barsummen müssen 
jedoch vorgezählt werden.

Zur Beachtung!
Nach § 967 des Bürgerlichen Gesetzbuches und 

auf Anordnung der hiesigen Polizeibehörde ist der 
Finder einer verlorenen Sache verpflichtet, 
die Sache an die Polizeibehörde abzuliefern.

Es erübrigt sich also für den Finder wie für den 
Verlierer die Bekanntmachung durch Zettel an den 
verschiedenen Tafeln im Orte, da im Geschäftszimmer 
der Gemeindeverwaltung die erforderliche Auskunft 
stets gegeben werden kann.

Die Badeverwaltung.

Familien, in denen Keuchhusten herrscht, dürfen die 
Insel nicht besuchen.

Bade Verwaltung.

Die Lesehalle der Warmbadeanstalt ist täglich von 
9 Uhr vormittags ab geöffnet.

Die Warm - Badeanstalt ist täglich ge­
öffnet.

Die Kurgäste werden gebeten, ihre Kurkarte stets 
bei sich zu führen, um dieselbe dem Kontrollbeamten 
der Badeverwaltung auf diesbezügliches Ersuchen vor­
zeigen zu können. Ohne Kurkarte betroffene Kur­
gäste sind zwecks Feststellung ihrer Personalien ge­
wissen Unbequemlichkeiten ausgesetzt.

Das Baden außerhalb der Badeanstalt kann nicht 
geduldet werden. Zuwiderhandlungen werden mit 
Geldstrafe oder straf gerichtlich geahndet.

Badekarten sind zu haben bei den Kaufleuten 
Henning, de Vries, Fischer Altmann, Schmidt, Hol­
lander, Friseur Haars und Neukirchen im Kurhaus.

Die Badeverwaltung.

Bestimmungen für die Benutzung der Bade- und 
Kuranlagen im Nordseebade Juist.

§ 1. Es darf nur während der angegebenen Zeit 
gebadet werden. Diese Badezeit ist durch Bade­
stundenpläne sowie durch Aufhissen der Fahne auf 
der Badekasse bekannt gemacht.

Das Betreten des Bades ist während der Badezeit 
nur Inhabern von Badekarten gestattet.

Das Baden ausserhalb des abgegrenzten Bades ist 
am ganzen Juister Nordseestrande verboten.

§ 2. Am Badestrande müssen von allen Badenden 
Badeanzüge von undurchsichtigem Stoff angelegt 
werden. Badezeit 3A Stunde.

§ 3. Hunde dürfen am Strande nur angelernt ge­
führt, in das Bad überhaupt nicht mitgeführt werden. 
Ein Hinwerfen von Glas- oder Topfscherben ist am 
Strande mit Rücksicht auf die Gefährdung der 
Badenden und der Kurgäste streng untersagt.

§ 4. Zur Benutzung der Bäder sind vorher Karten 
zu lösen, die in den Kaufläden im Orte zu haben sind.

Die gelösten Karten sind beim Betreten des Bades 
dem Kartenabnehmer vorzuzeigen und von diesem zu 
entwerten. Dem Badepersonal ist streng verboten, 
ohne Abnahme von Badekarten baden zu lassen oder 
Geld dafür in Empfang zu nehmen.

§ 5. Heber die im Wasser durch Tonnen und 
Fahnen kenntlich gemachten Grenzen darf nicht hin­
ausgegangen werden. Den von den Sicherheitswärtern 
etwa abgegebenen Warnungssignalen ist unbedingt 
und sofort Folge zu leisten.

§ 6. Die Badenden haben den Anordnungen des 
Badedirektors und der Badedienerschaft unweigerlich 
Folge zu leisten, widrigenfalls sie, abge­
sehen von der Bestrafung, vom Weiter­
baden ausgeschlossen werden.

§ 7. Die mit Schwimmgürteln und Rettungsleinen 
ausgerüsteten Sicherheitswärter sind verpflichtet, auf 
die Badenden Obacht zu geben und diejenigen, welche 
sich zu weit in das Meer hineinwagen, mit dem Horn 
zu warnen.

§ 8. Die Aufsicht am sogenannten neutralen 
Strande führt ein Inspektor. Den Anordnungen des­
selben sowie den Anordnungen und Bestimmungen des 
Badedirektors, der über den ganzen Betrieb am Strande 
die Oberleitung führt, ist Folge zu leisten.

§ 9. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmun­
gen werden bestraft.

§ 10. Diese Bestimmungen treten mit dem 1. Juni 
1924 in Kraft.

Juist, den 1. Juni 1924.

Die Badeverwaltung,
Böckler.

Die Einwohnerschaft wird dringendst gebeten, ihre 
freie Betten — und sei es auch nur für eine Nacht — 
m Gemeindebüro anzugeben, damit Quartier Suchende 
unterkommen und Ausgleiche im Wohnungsmangel ge­
schaffen werden können. Für die Monate August-Sep­
tember liegen zahlreiche Anfragen vor. Die in diesen 
Monaten noch nicht vergebenen Zimmer (mit Anzahl 
der Betten, ob mit oder ohne Küche usw.) wollen eben­
falls mit den Terminen, wann sie frei werden, dem 
Gemeindebüro jetzt schon bekannt gegeben werden, um 
die Vermietung derselben einzuleiten bezw. zu ver­
mitteln. Im eigensten Interesse der Einwohner ist 
diese dringende Bitte der Bade-Verwaltung zu erfüllen 
und nicht unbeachtet zu lassen.

Bade-Verwaltung.

Das Betreten des Deiches, das Spazierengehen auf 
demselben, von Erwachsenen und Kindern, das Spielen 
der Kinder auf dem Deiche ist strengstens verboten. 
Die verehrlichten Badegäste werden zur Vermeidung 
von Bestrafungen in ihrem eigensten Interesse gebeten, 
diese Vorschrift genau zu befolgen. Auch die Be­
wohner der am Deiche liegenden Häuser sind in diese 
Vorschrift eingeschlossen..

Gemeiude-Verwaltuug.

Eine Bitte 
an unsere Kurgäste.

Mehr als 300 Pflanzenarten wachsen auf unserer 
Insel, darunter viele, welche sich durch auffallende 
Farben, köstlichen Duft oder eigenartigen Wuchs aus­
zeichnen, weswegen ihnen vielfach von Fremden nach­
gestellt wird. Solange das Pflücken und Sammeln in 
bescheidenen Grenzen bleibt, wird niemand Anstoss 
daran nehmen; bedauerlich ist es jedoch, wenn einzelne 
Sammelwütige die schönsten Arten in grossen Bündeln 
mit den Wurzeln ausraufen und so den Untergang sel­
tener Arten herbeiführen; wie es z. B. auf Borkum 
mit der einst so häufigen „Seemannstreu“ bereits ge­
schehen ist.

Aehnlich ist es um die Vogelwelt bestellt. Nicht 
weniger als 249 Vogelarten sind auf unseren Inseln 
beobachtet, von denen 50 bei uns brüten. Die grösste 
Zierde unserer Küste, die herrlichen Silbermöven, See­
schwalben, Austernfischer und Brandgänse, noch vor 
Jahrzehnten auf allen Inseln zu Tausenden brütend, 
sind jetzt so sehr in Abnahme begriffen, dass man um 
ihre -weitere Existenz besorgt sein muss, eine Folge der 
wüsten Schiesserei, die alles, was da kreucht und 
fleucht, vernichtet. Noch ist es Zeit, der völligen Ver­
ödung unserer schönen Inseln entgegenzutreten. Wir 
richten daher an unsere verehrten Gäste die Bitte, uns 
zu unterstützen, und stellen unsere Insel und die auf 
dem Memmert gelegenen Vogelkolonien unter ihren 
freundlichen Schutz.

An unsere Gäste.

Eine ganze Reihe von Gästen, die ein Seebad nehmen, 
hält es leider nicht für nötig, auf die Warnungssignale 
und Zeichen unseres Badepersonals zu achten und ihnen 
sofort zu folgen.

Diese Badenden setzen in rücksichtslosester Weise ihr 
Leben aufs Spiel und denken nicht an Familie und 
Freunde.

Sie bringen aber auch das Leben des Personales ständig 
in Gefahr und können unter Umständen gräßlichstes 
Leid in hiesige Familien bringen, wie die Erfahrung 
gelehrt hat. Vor zwei Jahren mußte bei der Rettung 
eines Ertrinkenden eine Juisterin ihren Gatten und blü­
hende Kinderchen ihren Vater verlieren.
Ich bitte daher im Namen der Inselbevölkerung die 
Bedegäste nochmals wiederholt eindringlichst und in allem 
Ernste, sofort den Signalen des Personales zu folgen 
und die Zeichen zu beachten.

Ich muß mich voll und ganz auf die Seite der 
Männer stellen, die für das Leben und die Gesundheit 
der Badenden jeder Zeit sich selbst herzugeben bereit 
sind, wenn sie mir erklären daß sie zukünftig diejenigen, 
die ihre Signale und Zeichen nicht beachten, ihrerseits 
auch nicht mehr beachten, sondern sie ihrem Schicksale 
überlassen. Möge es nie so weit kommen.

Böckler. Bürgermeister und Badedirektor.

Gefunden:
1 Handball,
1 Zipfelmütze,
1 Bleistift.

Gemeindevorstand.

Balaleika-Konzert!
Juist, 12. August. Am Sonntag, den 17. Aug., 

nachm. 4—6 und abends 9—11 Uhr, finden zwei 
Konzerte des grossrussischen Balaleika-Orchesters 
und Chors, Leitung Dr. Eugen Swerkoff, statt. Dieses 
Orchester, welches auch in Deutschland durch seine 
Konzerte in den letzten 4 Jahren sehr beliebt ist, 
kommt von einer Tourne durch Amerika zurück, wo 
es ebenfalls die grössten Erfolge zu verzeichnen hatte. 
Das Orchester ist in diesem Jahre wesentlich ver- 
grössert und das Programm des Konzertes bedeutend 
erweitert durch die Mitwirkung des Männerchors. 
Unter Leitung seines hervorragenden Dirigenten Dr. 
Eugen Swerkoff hat das Orchester bis jetzt über 1300 
Konzerte in Europa, Amerika und sogar in Afrika 
absolviert, in Deutschland allein etwa 700. Die das 
Orchester stets begleitenden Erfolge haben Herrn Dr. 
Swerkoff die Möglichkeit gegeben, die Programme 
so zu vervollständigen, dass die Truppe jetzt die einzige 
ernste Truppe ist, welche echt russische Volkskunst 
in Musik, Gesang und Tanz verbreitet. Wir glauben, 
auch das verehrl. Publikum von Juist hat die glän­
zenden Leistungen dieser Künstler noch nicht ver­
gessen, welche verdienen, einen bis zum letzten Platz 
gefüllten Saal vorzufinden.



DaS @eheimnt§ bom ^rintner^of,
9loman bon 6 r i dj @ b e n ft e i n.

*

8 (gortfe^ung).

„Bein, getrunfen 5äfte her Bater Befttmmt nie. yn Dte 
„Sonne" fei er Wohl gumetp nur auS alter Gewohnheit 
gegangen, bielleidp and), um fid) bei grau kreibig, bie er 
feit ihrer Bläbdjengeit ferme, auSgureben. „ganben Sie 
nidpS auffälliges in biefeni häufigen Berfehr?" — „Sttrh» 
au§ nidp. Ser Bater war auch gu Sehweiten Herrn kreibigS 
täglid)er Gap in ber „Sonne". Gr ivar Staugettge bei 
Herrn kreibigS Hoc^geit, fein greunb unb and) ein 
Sugcnbfreunb beS früheren BefipcrS, Herrn goreggcrS." 
„Bp, bie „Sonne" gehörte kreibigS Shwiegervater? Bher 
ba War bod) ein Sohn, ber fett ®efd>äft§leiter bort ift! 
SSarum erbte ber nidp bie Sßirtfipaft, frühem fein 
Sdpvager?"

Gin fhwadkS Slot flieg in Soni Blaibah? btaPeS Ge» 
fleht/ „Valentin goregger halte früher feine greube gum 
2BirtSgefd)äft. Gr War' als junger Burppe nah Bmcrifa 
gegangen, unb man hörte lange nichts mehr Von ihm. 
Sein Grbteil betont er in @elb. Grft nach feines ShWagerS 
Kob lehrte er nah kalfreut gurüd, um ber Sd)Weper eine 
Stü^e gu fein." — „Gr fd>ciitt ein fepr tühftgcr Blann." 
— „SaS ift er! Cpne ihn Wäre bie „Sonne“ nidü fo rafd) 
aus einem einfadfen ßanbgappof geworben, waS fie heule 
ift!" — „Sie Verfeprcn mit ben Gefdnviffcru?" — „3a ..." 
— „SBelcpen Ginbrud paben Sie von grau kreidig?" — 
„Sie ift eine tüchtige, dptraficrvoßc gfau“ — „3P fie ge» 
faßfüdpig?" — „SurdmuS nidp." — „Bleinen Sie, baff fie 
mit ber 9Ibfid)t umging, Wieber SU betraten," — „SaS 
glaube id) nidp. Sßcnn fie eS hätte Wollen, würbe fie eS 
läugft getan hoben. 3bT Blann ift brei ^ahre tot, unb an 
Bewerbern hot eS fieper nie gefehlt."

„Sie gama behauptet, auch 3ßt Bater habe gu biefen 
Bewerbern gegäplt Haben Sie etwas SerartigeS he» 
merft?" J

„9lie! 3tp erfuhr babon erft nad) feinem Sobe unb 
hin überzeugt, bah eS nur albcrueS ®cwäfd) ohne jebe tat» 
fädilihe Grunblage ift." — „SaS behauptet auch 3bre 
Schwägerin." Koni Blaibah fd^Wieg. Ser llnterfmpungS» 
ridper fah fie feparf an.

„SBiffen Sie, bafe eS grau kreibig War, bie ben erften 
Berbaht auf $hren Bntber Warf?" —- „Bian hat eS mir 
ergählt" — „9BaS halten Sie babon?"

„3h Weih eS nidp. 3h War gut Seit ber Sat niht 
bapeim unb halte mich aud) fonft fern bon jebem Bcrfcpr, 
um nicht in Streitigteiteu unb Kralfcpereien berwtdelt gu 
Werben." ■

„Sito rum haben Sie bann ben Brintnerpof gleldj nah 
bem ßeihenbegängiHS berlaffeu? $5iffen Sie niht bah 
bieS in ben Bugen ber ßeute al§ eine ftillfcpWeigeube 93er» 
Urteilung 3PreS BrubcrS aufgelegt wirb?"

„Saran habe ih nicht gebadjt 3h w affte nur aff cm 
@erebe au§ bem SSege gehen. 9Iucp habe kp Siicfflcpten 
auf mich fefbft gu nehmen." — „SaS heiht, Sie wollen ab» 
Warten, Wie bie Sacpe mit 3hren SicrWanbten au^gept?" 
— „Sa."

9laip Soni fhlaibad) Würbe fßalentin f^oregger ge=- 
ntfen. Soni fiupte, al§ fie im ^inauägehen ben 9lamen 
hörte, unb würbe rot, al§ pe bem Stager beSfelben im 
fßorgemacp unerwartet gegenüberftanb. |

9)iit aufleucptcnbem Slid wollte fie auf ihn giteifenj 
er aber prallte bei iprem 9Inbficf gurüd. Stoffe übergog 
für einen 9floment fein Sepdjt, bann gog er ftumm ben 
^ut unb eilte wie ein grember an ipr borüber. Tiit 
groben 9Iugen bfiefte fie ipnt finfter nach. SKaS fodte ba3 
bebenten? Seit mann wollte er fie nidrt mehr fennen? 
Saun tooh ihr baS SJlut inS (Sepdpt, unb fie Warf ben 
Sonf troti'g gurüd. Schämte er fiep ihrer tSegtebungen 
hteOeidy ploplicp, feit feine Shmefter bie Spren ins @e< 
fängniS gebracht? Gr hielt ja immer fehr auf feinen guten 
Stuf »or txm ßeuten. ®b — aber bad brauebte fie pd) bod) 
aidjl aefaflen ju lafien. Sa patte p» aud) noch ein 98od 
mitgureben. 9lun batte fie ihr Grbteil, auf bas pe beibe 
immer ipre ftillen Hoffnungen gefelgt unb fßläne gebaut 
hatten! Sie bekW-m iin hier au erwarten ?m 9lurcau 
be§ Unterfud)ungSrid)!er§ beantwortete ber GefchäftSleiter 
inbeffen bie ipm vorgelegten fragen.

9lein, er patte nie etwas bemerft Von einem Siebe’« 
Verhältnis feiner ScpWcfter mit bem Grmorbeten, iörintuer 
War einfach Stammgaft in ber „Sonne" geWefen, nichts 
Weiter. Sie Sermutungen ber Sellnerin feien GeWäfh. 
SBer Weih, Wa3 bie fßerfon pdp einpilbe, gepört unb ge= 
fepen gu paben. Cb er etwas bagegen hätte, wenn feine 
ScpWefter Srintner hätte betraten woben? SurdtauS nicht. 
SBie pätte er benn fönnen, ba fie boep ipre eigene Herrin 
unb er bon ipr abhängig fei?

Cb er an ben von ipr gegen bie jungen SrintnerS 
erhobenen fBerbacpt glaube? keineswegs! Gr fei viel» ' 
mehr im ©egenfap gur perrfdgenben Stimmung fep über» 
geugt, bah pe gang unfdjulbig feien, unb bah baS Ser« 
bredjen Von einem CrtSfremben begangen würbe.

„Gin folcper tonnte trop fofortiger Streifungen 
nirgenbS entbedt Werben," Wanbte Softor Slomberg ein. 
„9lucp beuten bie Vielen Sticbwunben auf verfönltcpen 
Hap pin."

Salentin guette bie 9Icpfeln. „3<p fönnte mir gang 
gut benten, bap irgenb ein gufäUig vorübergepenber 
Stromer burep einen Spalt im Vorhang Sicpt bei bem 
9llten fap unb ipn beim Gelbgäplen beobachtete, Gr füll 
baS ja mit fBorliebe getan paben. Saburcp würbe bie 
Habfucpt beS f}rcmbcu gewedt, er pieg bunp baS yenfter 
ein, überfiel förintner, biefer Weprte pd), unb fo mag mopl 
in bem 9Ingreifer aud) ber §ap aufgeflammt fein, ber für 
ben 9lugenblid alle anberen Gefühle überwog."

Ser UnterfudfungSridper nidte. „äPoglicp wäre eS ja. 
immerhin fpriept gegen bie SlngeHagten fehr vieles." 
Sann entliep er Salentin goregger. Siegler würbe an» 
gewiefen, grau kreibig hereingufüpren. 911S Valentin 
baS Sorgemad) betrat, Wanbte pd) vom genfter Soni SJlai» 
bacp ab unb trat auf fie gu. „9luf ein SJort — Herr ®e» 
fdjäftSleiter!" fßeinlih überrafept fap er pe an. „Su — 
Sie finb noh Pier?" — „ga. 3h Wartete auf Sie."

, 3n biefem 9lugenblid erfhien grau SSerta, Von 
Siegler geleitet. 9lud) pe fhien peinlich berührt von SoniS 
Slnwefenpeit, grüpte fteif unb trahtete, eafh «n ihr Vor» 
beigufommen.

„3h Warte unten auf bih, ®erta," flüfterte ihr ipr 
fBruber paftig gu unb folgte bann Soni, bie ftumm bie 
Kreppe pinabftieg.

gieunteS kapiteL
' 93or bem SBegirtSgeriht gab eS ein paar fpärltdpe 9ln» 
I lagen mit föaumgruppen unb Sipbänten gu beiben Seiten 
। beS 2BegeS.

9luf eine biefer Säule, bie abfeitS gWippen Sträudjern 
| ftanb, fhritt grau Soni gu. „SBiUft bu mir jept ertlären, 
| Was bein Senepmen eigentlich gu bebeuten pat?" fragte 
' fie bann, ben Vor ipr ftepenben -Diann fd)arf mufternb. 
j „SSaS foH biefer inquifitorifhe Son?" lautete bie ärger» 

lihe 9lntWort. „Su tuft ja gerabe fo, als hätte ih bih 
i Wer Wcip Wie fcpWer beleibigt, Wo ih boh nur auS 9lüd» 
; fiht für bih — ih Weip Wirflih niht, WaS bu bir bentft, 

Sani! 3h glaube, mein Benehmen ift in 9lnbetracpt ber 
ßage, in ber bu bih befinbeft, geräbe tattVoP! Su bift in 
tiefer Srauer — bein Sfruber ftept unter fcpWerem 93er» 
bäht —" — „Sen er end) verbanft!" — „SJiir niht! 9iie» 
manb tonn tiefer bebauem als id), bap föerta pd) im erften 
Sepred gu unbebahten SSorten pinreipen liep!" — „Unb 
barum berleugneft bu aud) mih!"

„93erleugnen? SSer fagt baS?! 3(P Pabe nur bie 
Gmpfinbung, bap jept niht ber Seitpuntt ift —" Gr ftodte, 
nahm Den yut ab unb trodnete fiep mit bem Safhentuh 
bie ShWeipperlen, bie ihm auf ber Stirn ftanben.

„SBarum fpriepft bu nidit weiter?" — „$8eil ih bähte, 
bu würbeft mid) and) ohne SBorte verftepen! Siep, Soni —"

„3h khe nur eines, bap bu vergeffen paft, wie wir 
Vor bem Ünglüd gueinanber ftanben! SamalS nannteft 
bu mid; heimlich beine Siraut unb ertlärteft mir, eS nur 
barum niht öffentlich tun gu tonnen, weil wir, folange 
mein 93ater lebe, niht bie fDlittel befäpen, unS felbftänbig 
gu mähen. 3ept — Wo bieS in abfehbarer Sßit möglich 
Wäre, ftepft bu mir gegenüber Wie ein grember! Shon 
beim ßcidfenbegängniS habe id) eS gefüplt, unb bann jeben 
Sag beutliher bis heute. Su bap bidj Weber um meinen 
Sdmterg geflimmert, noh hw ih blieb, noh paft bu mir 
heute, als unS ber SufaP gufammenführte, ein freunbliheS 
SBort gejagt!"

„3h bermieb es ber ßeute Wegen. SBaS fohlen fie 
beulen, Wenn —" — „SBaS fümmern mih Pie ßeute? 
SBcnn bu eS eprlid) mit mir meintep, bann hättep bu bieS 
gerabe jept geigen müffen! GS wäre beine Pflicht ge» 
Wefen, offen gu mir gu fiepen, wo ih burep baS Unglüd 
ber äReinen bereinfamt bapepe!"

„3h Patte «Stüdficpten gegen meine SdjWeper gu 
nehmen . . . fei vernünftig, Soni. Sebenfe meine ßage 
ipr gegenüber, meine Stellung in ber „Sonne" . . .! 9ltih 
ba gibt eS Stüdpdpen gu nepmen . . ."

Gr trodnete Ph abermals ben ShWeip bon ber 
Stirn. Sabei beirrte ipn ipr pohnboHer ®lid, ber fid) 
förntlid) in fein ®efid)t boprte. „SBarum pepp bu mid) 
fo an, Soni?" — „SBeil eS mih intereffiert, wie rapp aus 
einem Gprenmann ein — Sd)uft Werben tonn!" — „Soni! 
3h berbiete bir —"

„Sap, lap baS! 3h habe bid) boh gfeih rihtig ber» 
ftanben. Su wiPft von mir nidps mepr wiffen, feit 9lnbreS 

i unb 3uftina eingefperrt Würben. Sie Shweper eines 
i DlanneS, ber bietteiht halb berurteilt Werben Wirb, ip leine 
i paffenbe grau mepr für ben pohangefebenen Herrn ®e» 

fdjäftSleiter ber „Sonne", niht wapr? So meinp buboep?"
„Plein. Su tup mir unrecht!" pammelte er, ohne fie 

angufepen. „GS gibt anbere ©rünbe . . . unb überhaupt, 
wenn bu mir nur Seit laffen wollteft . . . ih meinte ja 
nur, jept fei nidpt ber Seitpuntt, über folhe Singe gu 

! reben — aber fpäter vielleicht — man mup ja bod) erfi 
abwarten . . ."

Sum brittenmal fuhr er Ph mit bem Safhentud) über 
bie Stirn, über Soni WlaibahS ®epd)t gudte ein veräcpk 
liheS ßäheln. „®ib bir leine SPüpe! Selbft wenn bu 

। noh Wolltep — für mih ßiPt eS nun nichts mepr abgm 
i warten! 9lber Wenn bie ewige ©erehtlgfeit fein leerer 
: SBapn ip, bann wirb fie bir biefe Stunbe peimgaplen!" 

Cpne ®rup wanbte fie ipm ben Äd-en unb entfernte 
i ph. SBoHte er fie gurüdrufen? Seine faplgeworbenen 

ßipRn bewegten Ph, aber er brahte leinen Baut perauS. 
Sie Säpae flirrten leife Wie unter einem plöplihen groft» 
fhauer. SBieber fupr er fid) über bie Stirn. „Stein — 
nein," murmelte er, ,,id) fann niht anberS — eS ip un» 
möafid) —"

*

"Unb boh batte er pe einft leibenfhaftlih geliebt — 
bamalS, als er in bie grembe ging unb pe ein faum ber 
Shule entWahfeneS SRäbcpen War. Gin gutes Seil Davon 
War Wieber in ipm aufgelebt, alS er, peimfeprenb, pe als 
SBitWe Wieberfanb.

Sie patte reht: eS War nur ber ®eig beS Sllfen ge» 
Wefen, ber fein Gelb niht aus ber Hanb geben wollte, 
WaS pe gepinbert patte, läugft ein ißaar gu werben. 9lun 
pätte eS ja fein fönnen. 9lber wäre er niht, von allem 
anberen abgefepen, ein Sor geWefen, mit SoniS mäßigem 
Grbteil irgenbwo von fleinauf angufangen, tvo er pier in 
ber „Sonne" nun fap ber Herr War? Sie Stellung, gu 
ber er ph jept burep bie günpigen Greignipe aufgefhwun» 
gen patte, tonnte pe ipm boh nie Verfd)affen.

9HS grau Serta perabfam, fanb pe ipn bereits Wieber 
rupig. „Sinn, Wie ip eS gegangen?" fragte er. „Hap bu 
nidp etwa Wieber gubiel g-erebet, Wie gewöhnlih?"

„Stein. 3h tat, Wie bu mir rietep: 3h befhränlte 
mih Pf°B auf bie Beantwortung ber vorgielegten grag^n." 
— „Unb gabp niht gu, bap bu imb Brininer ernftlih 
baran bähtet, euh gu heiraten?"

„SBaS benfp bu! 9latürlih niept! 3h fehe ja ein, 
bap ih mih baDitrh jept, Wo er tot ip, nur fpöttifepem 
Gerebe auSfepen würbe. 3h faßte nur, bap erjstamm» 
gap bei uns War unb ein alter greunb unterer gamilie." 
" „SaS ift gut. Sann beden pd) unfere UluSfagen."

grau Soni wanderte ingwifhen auf abgelegenen gelb» 
wegen bapin. Sie fühlte pd) noh erregt von all bem 
Grimm unb ber Berahtung, bie in ihr tobten, unb Wollte 
fid) erft ein Wenig beruhigen, epe pe ben Brintnerhof auf» 
fuepte, um ipre Habe gufammengupaden. Senn fobiel ftanb 
nun fep: in kalfreut mochte fie niht mehr bleiben. Sie 
Wüßte gang bei ber Batin in Übernborf bleiben.

Blöplid) pupte pe unb blidte fharf nah einem gelb» 
rain hinüber, Wo ph gWifhen Hafelbüfheu ein bunfleS 
GtWaS beweate. Sort war ein ällenfh! Unb ein fonber» 
barer bagu, benn er fudpelte mit feinen langen armen fo 
merfWürbig am Bobeu herum, Dap ph Soni gar niept 
erflären tonnte, WaS er madre.

SBar er närrifh? Hatte er bie gaßfuht? Cber be» 
mühte er ph, irgenb etwas gu fangelt? Borphtig fhlih 
pe näher. Sa faß fie nun halb: Der unaefcblacbte Blenfh

el

li

mit ben Tangen armen unb bem gropen köpf lag am 91 
eines fhmalen, tiefen BähleinS unb png mit ben blo 
Hänben Grunbein unb junge goreßen perauS, wobei 
eine affenartige Behcnbigfcit entwidelte.

ßiufS von ißm ftanben ein paar alte, gerfhliß 
91öhrcnftiefel, reht§ lag gWifhen Steinen ein Häup 
Glut, in bie er bie gifhe, fo wie er fie fing, warf, o 
fiep erft bie Blühe gu geben, pe auSgunehmen.

Soni ftanb gang piß unb fah ihm eine SBeile gu. 
tarn ihr betonnt vor, aber fie Wupte niht gleih. w 
fie ihn in Gebauten tun foflte. 9lun Wanbte er fid) v 
SBaffcr ab ber Glut gu unb rip bie halbgaren gifdje a 
ber 9lfhe. Samt Gräten unb GingeWeiben begann er 
gu vcrfipHngcn. Sabei grinfte er orbentlih vor Bebngc 
Sulept fam ein Slüd Brot auS feiner Safd)e gum Bi 
fhein, baS er ebenfo gierig verfdpang wie vorhin fein 
gang. L

Sabei liebäugelte er ftetS mit ben roffbrauneh, peip 
9löhrenftiefeln, grinfte pe an, prid) liebfofenb über fie bi 
unb nahm fie euDlih, fogar fihcrnb, in feine arme 
^ideltinber.

„SBaS tut 3br benn eigentlid) ba mit ben Stiefel 
fragte Soni plöplid) vcrWunbert unb trat näher. 9h 
Wenn fie ein Gefpenp geWefen wäre, ber knopen=ßt 
hätte niht furchtbarer erfhreden fönnen.

Gr überfugelte fid) förmlich vor Shrcd, fdjrie laut a
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unb fuhr bann, an aßen Gliedern gitternd, mit ben nodti 
griffen in feine Stiefel, um im nähPen augenblid fh| 
querfelbein ßteißauS nebmenb, als wäre der Satan hüiti 
ihm, gu verthwinben.

kopffhüttelnb blidte ihm Soni nah. Ser muh 
Wirflih uid)t reht ge)d)eit fein! Ser knopen»ßipp lief np 
lief, ohne fid) umgufehen, bis in den SBald, wo er ph tm 
biepten gwtgbolg vertroh. Grft als eS bunfel würbe 
Wagte er ph wieber hervor unb fhüd) nun rieiulaut feinet 
Heim gu.

Stop ber berfpeipen gifepe quälte ipn ber Hunge 
Wenn bie SagelöpnerSleute, bet denen er Wopnte, nol 
niht gu Haufe wären unb er ein Brett Vom 3tegenpa 
lodern fönnte! Sie Stege muffte jeßt am Bbenb BliM 
paben, unb wenn er ihr ein paar Sügo Voß auStranf, 
Würbe eS Die Steinerin gar niht merfen ;. .

Siefer Gebanfe, ber ipm foeben gefommeu War, be« 
fhleunigte feine Scpritte. BIS er aber in ben Bacppi 
einbog, liefe er enttäufept ben köpf hängen. BuS Den 
Winbfhiefen Slauhfaug ber Hütte quoß 9laud). S) 
Steinerfhen Waren alfo fdjon bapeim. Gintretenb fap ei 
ben Blann auf feinem Bett liegen, baS SBeib am Herl
ftehen unb in einem Sopf rühren. Gin Suft von
unb gebratenen Swtebeln erfüllte ben fleinen, mebn®! 
9laum, ber Sdpafftube uub kühe gugleih war.

ßipp War auf ber Sd)Weße ftehengebliebcn unb fo{ 
ihn gierig ein. Sabei Verfolgten feine unpät funfelnbei 
äugen jebe Bewegung ber grau am Herb. „SBaS toh 
benn, Steinerin?" fragte er fo gefhmeibig Wie möglid) in 
ber Hoffnung, pe worbe ihn vießeiept aufforbern, mitgu« 
effen. — „Bohnen mit Sped unb Zwiebel." — „So waS 
GuteS!"

„3a, freilih! Unb ber ßipp tonnte jept miteffen. 
Wenn er tagsüber gearbeitet hätte unb einen Sehfer von 
feinem ßobn bergeben fönnte dafür, aber Wenn einer palt 
niht arbeiten Wiß —"

„3h brauch nimmer gu arbeiten," murrte ber Burfhe 
in bem Sorn unb Gnttäufcpung aufftiegen. — „So? Haf 
bu bießeiept in ber ßotterie gewonnen?" — „Stein 
aber . . . ein GrfparteS habe ih — ja!" — „Su? 3ff3 
bie Blöglihtoit? SBann pätteft denn bu bir baS erfparen 
lömten?“ — „SaS gept niemand an!"

„aber geh!“ fpottete bie Sagelöpnerfn unb fhüttete 
bie Bohnen in eine ShüffeL „Btupt mih niht für gar 
fo dumm auf hauen! Selt biergebn Sagen rübrp fei 
arbeit mehr an, unb ber Hunger (haut bir nur fo gum 
Gepcpt perauS —"

„3h hab’ feinen Hunger! aber Gelb hab’ tep — ja! 
Sabei Warf er ph Papig in Die Brup, fntdie aber fcpon 
im näd)pen augenbltd erfhroden gujammen unter bem er» 
ftaunt fragenben Bild SfeiuerS, bet ph vom Bett aufge» 
rihtet batte und ipn forfcpeitd anfap.

-Bidit wahr iff’S!" rief ßivp eilig und berldpncmb in 
feinem Bretterverfcptog, der ni'dpS enthielt als ein ßager 
Von Stroh, eine alcc kiße und entert wadltgen Smpl.

SaS Gpepaar fap Ph fopffhühelnd an uhd feyte Ph 
bann gum Gffen an ben Sifh- Sabot jagte bie grau leife: 
„3h fann mir palt niept pelfen, mit bem Burfdten ip etWaS 
nidp rihtig! Gin ridpiger Blenfh Wie andere war er ja 
nie, aber fo verloren unb Verbrept Wie jept, boh aud) 
niht! Unb immer redet er bon Gelb . . ."

„ah waS," meipte ber Blann, „Wenn et eines hätte, 
würbe er bod) guerp ans Gffen benten, benn baS ip bei f 
bem bie Hauptfahe."

„kann er’S niht gefiepten paben unb Ph jopt nidp ge« 
trauen, eS auSgugeben? anders tann ih mir fein fhcueS 
Getue nidpt erflären. Gr mup boh graufam Hunger : 
leiben, benn etwas anbereS als ein paar gefunbene 91b» 
faße ober ein paar peimlih gefangene gifhe hat er in ben' 
lepten viergepn Sagen beftimmt niht gegeffen. Unb boh 
gept er nidp in bie arbeit!"

„SBeil er feitper ein fauler Strid War, ber ph erP 
bann um Berbienft umfap, wenn ipm baS SBaffer, Wie 
man fagt, bis an ben Hal§ gept."

„Cber weil er fiep fcpeut Vor ben ßeuten! Haft bu 
niht bemerft, wie er einem in ber lepten Seit faum Siebe 
unb antwort ftept, wie er immer an einem vorüberfhaut 
unb babonrennt Wie närrifh, fobalb ipm jemanb in ben 
SBeg fommt? Bein, nein, id) laffe mir’S niht nepmen, 
mit Dem Burfcpen ip etwas niht in Crbnung!"

SaS Gepüper der beiden verpummte für einen äugen» 
blid, denn braupen hinter ber Hütte patte fid) baS ängp» 
lihe Gegader einer Henne vernepnten laffen. grau Steiner 
pob aufhorhenb den köpf. „Blir fcpeint, Da hat ph eine 
Henne vom Brintnerhof verlaufen uub findet in ber 
Sunfelheit niht heim." #

„Soßen Ph felber flimmern "um ipr Biepgcug," 
brummte ipr Blann, ber nidp gut auf Die BahbatSleii c 
ju fprehen war, feit 3vpina ibn einmal ungerecpterWeiie 
berbähtißt halte, kartüffelu aus ihrem Bder geftohlen gu 
paben. ,,3d) rühre nihtS an, waS Denen gepört!"

Bad) einer 9Beile begann bie grau abermals flüpernb: 
„Unb nod) eins fommt mir verbähtig vor am ßipp. Haft 
nidp bemerft, waS er für ein Getue mit feieren Stiefeln 
pat? grüper ip er immer torfiif gegaugen. 3ept läpt 
er pe feinen Bugoublic? voce fid). 9ßic wenn er auf einmal 
einen Scpap brin blute!" — „SaS -g mabr . . . aber —" —



©er UnterfupungSripter ttmßte nipt rept, WaS er 
ou§ feinem Sefangenen machen füllte. ge mehr ei fragte, 
befto verworrener lauteten bie Slntworten. Sntweber War 
er bop unfpulbig unb machte feine Seftänbniffe in gei* 
[tiger Verworrenheit unb 9lngft, ober er füllte fiep nur 
blöbfinnig unb hielt mit Der SBahrhett hinter Dem Skrg. 
Keinesfalls tonnte er nach ©oftor SJlombergS toiftpt bie 
Kat allein begangen haben. ©agu waren feine Rörper» 
träfte Denen DeS Koten viel 3® Wenig gewaptfen, greilip, 
Selb unb Uhr fprapen für feine Spitlb . . .

Sr ließ ihn alfo vorläufig Wieber abführen unb he* 
fploß, Sipp morgen noch einmal inS Rreugverpör 31t 
nehmen.

" ©ieSmal Würbe ßipp in eine größere 3<’llc geführt, bie 
er mit brei anberen befangenen teilte. 3um etfumnal im 
heben Würbe er nipt mit Spott, fonbern mit gönnerhafter 
Ramcrabfpaftlidjfett empfangen.

Sr War fehr 3ttfrieDen mit üd) unb feiner ßage unb. 
rühmte fid; fehr halb Den Seüengeiioffen gegenüber feiner 
Kat. ©ann aber würbe er plöplip fehr flctnlaut. ©ie 
neuen ^ameraben nannten ihn einen Starren, Daß er bem 
UnterfitPungSridjter gleich aßeS fo fpon geftanben habe. 
„Um Deinen RÄf paft bn bid) gerebet! gept ift bir ber 
Strid fpon gewiß! ^ätteft eS ihnen nipt eingeftanben, 
tväreff btt mit jWansig gaßren 3uc^pauS — fplimmften» 
falls lebenslänglich banongetommenl So aber paft btt 
bip felbft an ben Salgen geliefert!“

©cm Rnohen=Bipp lief ein Spalter burdj ben Seib. 
Kunkel Dännmerte tpm, was er getan. Um ben Ropf ge* 
rettet! Stein, ba§ Patte er nipt wollen! 93erft5rt podte er 
in einem SBitikel beS SimmerS unb gloßte ftumpfftnnig Vor 
fich hin, bis ipn ber Spließer nachmittags abermals gmn 
Verhör holen kam.

©ieSmal wartete Sipp bie gragen beS UnterfudjitngS» 
riüicrS gar nidjt erft ab. Sr begann, kaum Vorgefüprt- fo» 
mcip von felbft w reben.

„SBie foH benn ber SJlann auSgefcpaut haben, ber baS 
Rapier inS SSaffer Warf?“ — ,,©aS Weiß ip nipt. gp 
hab’ mir ’n nidjt weiter angefpaut. Sladiper war er fpon 
weg. _9Iber baS Selb gehört mir!" — „Scpon gut. ©aS 
lösten Sie bem §errn UnterfnpitngSripter erjäplen. geht 
kommen Sie mit unS." — „®ber DaS @elb —" — „Nehmen 
wir mit!" — „Stapher ift’S rept! SBobin geben wir 
Denn?“ fragte ßipp neugierig, ©ie SInWefenDen fapen ein» 
anbei erftaunt an. SBar baS Romöbie ober —?

..©ingefperrt wirft! SBirft fdjon wiffen, warum!" fagte 
Der Kaglöbner Steiner empört Sipp ftarrte ipn mit 
blöbem ©rinfen an. „gp? ga, warum benn?" — „SBillft 
es vielleicht leugnen, baß bu ben alten Srintner umge« 
bracht Paft?" SippS Wugett wanberten in ber Stube nm» 
per unb blieben an bem geleerten Rodptopf am §erbe pän» 
gen. @S war ein unruhiges flimmern in ihnen.

„hungrig bin icp fo viel!" fagte er plöplicp. „ßrft 
elfen! ©rft effen!" $err ^eiblin patte tns^fchen mit 
grau Steiner gefprocpien, bie ipm pafüg ihre 9Baßr= 
nebmungen aus ber lepien Seit mitttMtel ^ept fagte er 
barfcp: „Vorwärts! Qm Sirreft wirb man 3pnen gu effen 
geben, ^ept ift leine Seit ba3u."

Sipp brängte fiep vertraulich an ihn. „Sft’S waßr? 
firteg’ icp bort ju effen?" — „9la, freilich, ©reimal im ©ag 
and) noch bagu!" — „^Icifdt auch?" — ,,^a."

^ui, ba geb’ ich fcpon mit!" febrie Sipp. „©reimal im । 
Sag effen unb gar yleifd)! ©ann wcpl! ©aitn Wohl!" 
5ln ber Kür blieb er noch einmal fiepen.

„^aben Sie wopl mein ©clb mit, 2>err ©enbarm."
„3a- Vorwärts!"
Unterwegs pellte Sipp unaufhörlich fragen unb fdrien 

immer befriebigter über baS, WaS er hörte. „SBte lange 
barf ich benn bleiben bei euch brin?" fragte er 3Ulept ©ie 
©enbarmen lachten, ©inen foldjen ©efangenen patieu fie 
noch niept transportiert. „®aS Wirb fcpon pübfcp lange 
bauern! ^ebenfalls bis Qpre Scpulb ober tlnfdjulb er* 
Wiefen ift."

911S er in bie 3eüe geführt würbe, fagte SBeiblin 51t 
bem Üluffeper: „Baffen Sie tpm gleich etwas 31t effen geben, 
©r foH feit SBocpen laum etwas OrbentlidieS . in ben 
Slagen belommen haben unb fönnte nachher beim iBerpör 

, Vielieidit niept auSpalten," Sipp macpite große Stugen, als 
' er ftp in ber 3et(e ttmfap. ©in riditigeS ‘Seit mit ©ede - ? 

©reimal effen täglich unb alles baS umfonft? So gut war 
eS ihm nod) nie im Beben ergangen.

SUS er eine Siunbe fpäter, leiblich gefäftigt, vor bem 
UnterfucpungSridjler ftanb unb gefragt würbe, ob er fiel) 
fdtulbig 'befenne, (Den alten iBrintner ermorbet su haben, 
antwortete er fepr nacpbrüdlicp: „3a, freilich! SBer Denn 
fonft?" — „§aben Sie’S allein getan?" — ^laturHcp! 
Sans allein!" — „©rgäplen Sie, Wie baS $ugegangen ift." :

Sipp fap grinfenb Vor fid) bin unb trabte fich Pinter 
ben Opren. ,,©a fann icp mid) palt niept mepr erinnern ' 
brauf. Umgebracpt habe icp ipn palt." — „Sßarum beim?" 
— ,,©aS Weiß icp niept mehr, ©tob war er palt mit mir!" ' 
— „3Bie finb Sie benn 3« ipm hineingefommen?" — ; 
„©urps 3enfter." — „§at er fid) gewehrt?" — „9ta, frei* 
lieb." — „©abon fiammen Wopl bie RrapWunben an 3Prc!t : 
^änben?" — „Rann fd)on fein." — „Unb baS ©elb unb 
Pie Upr, bie man bei 3pnen fanb? Sie haben behauptet, 
ein Unbekannter hätte fie in ben ©eip Werfen Wollen!" — 
„?ib nein. ©aS war ja nur fo gerebet. 9Iber mir gehört 
e§ jept."
»3p gübe WaS bmm, Wenn icp fie mir einmal hetmlip j 

'lauen tönnte! SBer Weiß, waS man Darin finben : 
wa.'be?“ — „Pla, einen Sdyap fdjon nipt," läpelteSteiner, 
»äßie foUte er ju einem folpen fommen?" — ,,©u mein! 
©em traue id/S fdjon ju, baß er ftieljlt, Wo fip eine ©e* ; 
kgenbeit baju finbet!"

„Sßenn aup! ©a mußte man aup etwas gehört 
gaben, baß jemanb beftoplen worben ift."

©ie grau fpwieg, obwohl ihr unruhiger Sflicf verriet, 
faß fie nop etwas auf bem bergen halw, bem SBorte ju 
3ci>en, fie fip offenbar fpeute. ©raupen ließ fip jept aber* 
Mais bie Seltne vernebmen. Sie gaderfe unb ipr ©eflatter 
"WieS, baß fie bemüht war, einen Pluffip auf einen ber | 
®äume ju verfupen. Saft gleipjeitig öffnete fip bie Kür 
wn ißpp§ fBerfpHag unlb er pufpiß, nui wit §emb unb^ofe 
»dleibet, heraus, bem $üUenauSgang 31t „SBo wiHft bu 
fwn nop hin, ßipp?" fragte bie ©agelöpnerin. „3P —? ' 

nipts — ip komme gleip wieber," bamit war er fdjon 
atl pr vorüber ins greie pinauSgefplüpft.

„SBopin wirb er benn wollen? ©er Jpenne. nad) 
falt!" murmelte Steiner, ©ann fap er. fein SBeP be* 
feutungSvoö an. „Sarfuß War er — jept hätteft gleip 1 
(tue ©elegenpeit — id) paß auf an ber Kür inäWtfpen."

®r ftanb auf unb trat unter bie fpüttentür, wäprenb ' 
he Steinerin in Den 93erfplag pufpte. „9lptung! 6r । 
’otnmt fponl" tönte bann wenige ÜJlinuten fpäter fein 
warnunaSruf von ber Kür ber. ©ie ^Steinerin erlebten

wieber in ber Stube. Sie Wat totenblaß. Sitonnt ließen 
beibe ben Rnopewßipp an fip vorüber.

_ 911S er in feinem $erfplag verfpipitnben War, brängte 
fidi bie grau bidjt an ihren 9Jlann heran unb flüfterte et* 
regt:-„9la, WaS pabe ip gefagt? Sten ganzen Spüppel 
© i'Dfpeine pat er brin in gepen eingeWidelt Sauter 
Swanjigfronennoten unb Sunberter! Unb jept Weiß ip 
anp, Woher er fie hat! gatob — ber hat Den alten Stint* 
ner umgebrapt!"

©er Shann prallte jurüd. „ßlber Sifi — Wirb bop' 
nipf fein? 9lem, nein — fo waS —" — „@r pat’S getan, 
fag’ id) bir! Unb jept mad)’, baß bu eS anjeigft, fonft fom* 
men wir aup nod) hinein wegen fDlitfpulb unb Hehlerei!"'

Wlit gitternben §änben riß fie ben SBettertragen Vom 
Kürnagel, gab ipn bem PJlanu um unb ftülpte ipm ben 
gil3but auf. ßpe er rept gür Siefinnung fommen fonnte, 
ftanb er braußen vor ber $ütte. „Unb eil’ bip, galob!" 
gifpelte fie ipm nop 3«. „3P werbe mip ja 3U Kob fürch­
ten fo allein mit bem SJlorbbuben!"

©a fdjriti er paftig Vorwärts in bie Plapt hinein. j 
3 e h h t e S R a p i t e I. I

Kiefe Stille lag über ber armfeligeu Kagelöpnerhütfe. 
9lur ber ®äp murmelte, eilig burp hie ©unfelpeit bahin« 
fpießeub, unb auS bem 5Berfd)Iag tönte baS SpnarPen 
beS RHOpenSipp. ©ie Steinerin, Welpe bie StiHe in bet 
Stube niPt mepr auSgepalten patte, War in Den StaH 3ur 
Siege geflüptet. ©ort fauerte fie neben Dem Kier am 
Soben unb gäplte bie Slinuten, bis ipr SJlann surüd fein 
tonnte.

©abei überlegte fie, ob ihr Serbadrt, Den Re fdjon 
lange Dumpf in fip berumgetragen patte, aup angefiptS 
Der Katfapen ftanbpielt.

©Iber eS ftimmte alles. 3n ber fölorbnapt war ber 
Rnopen*8ipp nipt bapeim geWefen. SUS er frühmorgens, 
gerabe als fie in bie Arbeit gehen Wollten, beimfam, war 
ipr 3um erften Wlale fein fdjeueS, aufgeregtes SBefen auf* 
gefallen. Seine Rleiher waren naß, feine §änbe voll bl^ 
tiger Rrapfpuren. Gefragt, Wo er fip Denn napts herum* 
getrieben habe, antwortete er Verlegen, er hätte im ©Den* 

' taler Keip heimlip Rrebfe gefangen, aber fie füllten ipn 
nipt Verraten, er gebe pr Dafür einen Keß feines gange®. 
SBirflip patte er aup Die Kafpcn twU Rrehfe itrtb fpenlte 
ipr etwa ein ©upenb Davon. „Stber wo paft hu Dtp Denn 
fo gugeriptet?" patte fie, auf feine §änbe wetfemD, gefragt, 
©a war er bunfelrot geworben unb antwortete unwirfp: 
„fBeim ^eimgepen bin ip palt in ber gtnflemiS Vom 2Beg 
hinunter in bie Srombeerftauben gefallen."
„ Son biefem Kag an war er nipt mehr in bie Arbeit, 
überhaupt nidjt mepr unter Die lüenfpen gegangen nnb 
patte fein wunberlipeS Kreiben begonnen, ©ann fiel bei 
Tagelöhnerin nop etwas ein.

9US bie Srintnerfpen unb ber Saplweifter verhaftet 
Worben Waren, patte Sipp eine gang auffallenbe greube 
Darüber gegeigt. ,,©ott Bob unb ©anf! Sott Bob unb 
©auf!" rief er ein überS anbere $lal pänbeflatfpenb, bis 
fie ipn entlüftet gur Siupe verwies. „Spörnen foüft bu 
bip, ßipp, baß Du über fo etwas SraufigeS nop greube 
geigft!" — „3p freu’ mip palt!" antwortete er boSpaft 
grinfenb. „So! äBarum freuft bu bip Denn barüber?"-

©a glopte er fie Dumm an unb murmelte bann tücfifp: 
„9la, weil unfereinS jept palt in 3tipe leben tann." ©a= 
malS war Der erfte $erbapt in ipr aufgetaupt. SIber fie 
wagte bis heute nipt, ipn auSgufprepen. ©op jept — 
©in Seräufp Draußen ließ fie aufporpen. „Bifi?" patte 
bie Stimme ipreS SüanneS p alb laut gerufen. Sie eilte 
hinaus. „3a — Da bin ip. Sottlob, baß Du Wieber ba 
bift! — Unb —" — „St! 3ft er nop brin?" — „3a. Sr 
fpläft wie ein Sad." —- „Sie finb ba, um ipn . . ." @r 
blidte fip um. ©a fap bie Steinerin erft, baß pinter ipm 
gwei Senbarmen unter ber güprung fperrn SBeibHnS 
ftanben. SBaS nun gefpap, gefpap fepr rafp. ©ie Mtte 
würbe umfteüt, ber ^oftenfüprer SBeiblin trat in ben $er* 
fplag, wedte ben RnopewÄpp unb bemäptigte fiep gu* 
gleip her Stiefel, Die biefem, in Stroi) geadelt, als Ropf* 
kiffen gebient patten. Anfangs War ßipp gar nipt er* 
fproden, fonbern rieb fip nur verfplafen bie 9lugen unb 
blingelte Sßeiblin erftaunt an. ®H§ er aber feine Stiefel in 
beffen §anb erblickte, wollte er fip wie ein Kiger Darauf 
ftürgen. „§ait," Jagte SBeiblin gelaffen unb gab ben Sen* 
barmen einen SBinl, ßipp gu halten. „Srft Wiß ip fepen, 
WaS brin ift!"

Unter Dem fortgefepten Sefprei ßipps würben Die 
Stiefel untebiupt. fölan fanb in Dem eintn Saninoten im 
SBerte Von mehreren taufenb Rronen. „So! SBaS fagt ‘ 
ghr jept Dagu, RnopewBipp?" — „SS gehört mir! SllleS 
gehört mir!" treifpte ßipp aufgeregt. „Sr pat’S Woßen inS 
SSaffer Werfen unb ip pab’S nop gefangen! SS gehört 
mir! Rein ■äßenfp barf mir’S ftreüig mapen!"

„SBer Pert baS Selb inS SBaffer werfen woßen?" — ; 
„Siner, Den ip nipt erkannt hab’! Bitten in Der 9lapt ift 
er bageftanben am Sbentaler Keidj —" — „SBann?" — ; 
„9ta, iDagumal halt, Wie ip Rrebfen gefangen pah’ bort! 
SBirb Vielleipt ber Teufel gewefen fein . . . ip weiß eS 
nipt! 9tber DaS Selb gepört mir! Sr pat aßeS fdjon 1 
auf ein Naderi gufammengemapt gehabt unb pat’S inS 1 
SBaffer Werfen Woßen. 9lber im Spilf ift’S polt hängen i 
aeblieben, ba bin ip nach unb bab’S noP erWitot —"

§err UnterfupungSripter, WaS id) vormittag gcrcDet 
pabe, War nidjt Wahr, gp war babei, aber umgebrapt i 
habe ip Den Ollien nipt. ©aS haben bie ©rintnerfpen ■ 
unb ber gerdjer getan, ©ie grau Srintner hat aßeS ange* ' 
gettelt. Sie War bie SiäbelSfüprerin. 9Jlip pat ber gerper ! 
binbefteßt, baß ip mitpelfen foß. 3Bie wir aber hinge» 
lammen finb, ift ber Sroßvater fpon bei ber Kür gelegen ■ 
in feinem Slut . . ." — „SBie — ba war er fpon tot?"

,,9ld) nein, gelebt hat er nod). ©a hat Die 93rinmcrirt 
gefagt, ip foßt’ ihm ben Sßunb gupaltcn. 9la, fo hab’ ip i 
ihm halt bie Suxgel gugebrüdt" — „Unb bie anbern?" — 
„©ie paben aße brei auf ihn loSgeftopcn. 9tad)her pat ber 
SInbreS in ben Spublaben umgeframt unb mir DaS Selb 
gegeben." — „SBofür?" — „9la, Weil ip ipnen palt ge* : 
halfen hab’, Waprfpeiulip! SBaS weiß benn ip? gept ge* 
pört’S palt mir!"

„Sahen Sie einen Saß auf Den alten Srintner ge* 
pabt? Sie foßen ja einmal furge 3ett am 'Printneroof ge» : 
bient haben?" — „ga, im Sairbbrud) Draußen hab’ id; ge* 
arbeitet. 9lber einen Saß hab’ id) nipt gehabt auf Den | 
Villen, wiewohl er immer grob auf mip geWefcn ift." — 
„SBarum haben Sie fid) Denn an ber Kat beteiligt?" — 
„9to, Weil fie mir’S halt gefagt haben, ip fall'S tun." — 
„VBer?" — „9lo bie Sürintncrin unb Der gerper." — 
„SBann?" — „©aS weiß ip nimmer. 3»m gleifpeffen ; 
hat fie mip halt einmal eingclaben. gu ber ßladn einmal, 
©a ift gerebet worben Davon. Vlapbcr hat ber gerper mit 
mir allein gerebet unb mip piubefteßt, baß wir DurpS 
Sanfter gum Villen bineinftcigen." — „S8o pat er gpnen

bas gefagt?" — „’Jio, in ber Sbentaler Runftmüple palt, 
Wo Wir beibe in Arbeit Waren." — „Sahen Sie ben 3<Pl- 
meifter fpon früper gekannt?" — „Vlein. gn ber Runft* 
müple finb wir erft befanntgeworben." — „9Bie war baS 
Damals bei jener Unterrebung? SBaS fagte er gpnen 
eigentlip?" — „©aS Weiß ip nimmer." — „Um wieviel 
Upr finb Sie 3U Dem alten förintner DurpS genfter ein* 
gebrungen?" — „©aS Weiß ip nipt. Upr pabe ip feine, 
ginfter War’S palt fpon." — „Seute früp fügten Sie Dop, 
Sie pätten bie Kat allein begangen!" — „©aS War nur fo 
gefagt." — „SBarum haben Sie gelogen?" — „gp pabe 
mir halt guerft gebapt, fie braupten nipt aßeS 3U wiffen 
beim Seript." — „Unb fehl?" — „gept fage ip Die SBaßr» 
peit." — „Rnopenäßigv, ift baS aber aup Die SBahrßeit?" 
fragte ber Unterfnd)ungSrid)ter einbringlip. „SBebenfen 
Sie, Wie fürpterlid)' eS wäre, wenn Sie Unfpulbige an» 
klagen unb Die eigene Spufb auf fie überwälgen Woßten." 
— „Stein, ip fag’ Die SBahrljeit. 9lße vier paben WirS ge» 
tan, unb bie Sörintnerin bat’S angegettelt." ©abei blieb 
Sipp trop aber Rreug* unb Querfragen DeS SlipterS.

©aS SeftänbniS würbe in Den SauVtVunften fo klar 
unD beftimmt abgegeben unb bedte fid) mit bem, WaS 
Srintner felbft über feine grau unb Ronrab gerper ange* 
geben patte, Daß eS kaum angegweifelt werben konnte. Unb 
bop fträubte fip etWaS in bem UnterfupungSripter ba* 
gegen, eS jept fpon unbebingt gu glauben. 9lußer bem 
giifunDenen Selb unb ber Upr Würbe eS biSper burp 
keinerlei Katfapen unterftüpt. ©iefe Singe aber belafteten 
nur Den RnoücwßiVV.

SBie, wenn er Die Kat bop aßetn begangen patte? 
Ronnte er ben alten VJlann nipt im Splaf überfaflen unb 
burp Den erften Stip fpon fo fpWer verWunDet haben, 

■ Daß biefer unfähig Würbe, fip gu Wehren? 9lber baS Seit 
i wieS keinerlei 93Iutfpuren auf! gmmerhin, Der 9lltt 
■ fonnte, als er burp ein Seräufp tm Vlebengimmer voran* 

laßt Würbe, napgufehen, aup ba fo rafp überfaflen unb 
Verwunbet Worben fein, baß ber Spred pn vöfftg 

- lähmte. „Sie bleiben alfo babei, baß affeS; waS Sie mir 
ba mitteilten, Wahr ift?" fragte ©oktor Blomberg fplicß* 
Hp. „greilip ift eS Wahr!" — „Sie trauen fip, gbre 9In» 

: fpulbigungen ben Srintnerfpen unb Ronrab gerper inS 
1 Seftpt gu wieberbolen?“ BiiW grinfte. „ißerftept fidjl 

Baffen Sie nur rufen affe brei!"
; SlfteSRaffiteL

SlnbreS SBrintner war her erfte, Der bem Ruopcnptpp 
um näpften VJlorgen gegenübergeftefft würbe. ®r 
War auf 9lntrag beS SeriptSargteS bie lepten Kage 
auf ber SBeobadjtungSabteilung beS gnguifitenpofpitalS in 
SBien geWefen. ©ort hotte man pn als SewohnheitS» 
hinter mit vöffi-g gerrütfetem Slervenpftem erkannt, ber 
infolge plöplidjer Slkoholentgiehung im SefängniS einen 
ölnfafl von SäuferWahnfinn bekommen hatte. '

9lun ber 9lnfaff vorüber, war er wieber ruhig unb 
fpien fip in fein Sptdfal als Vlngellagter ergeben gu 

haben. Stumpffinnig unb gleipgültig betrat er DaS 3tw* 
mer DeS UnterfupungSripierS. 911S er Den Rnopemßipp 
erblidte, hufpte ein flüptigeS Slot über fein Sefid)t. „SBaS 
Will Denn Der Da?" fdjien fein Süd unripig gu fragen.

„Rennen Sie Den SBurfpen Da, 33rintner?" fragte ihn 
Der Pidjter. Sr nidte. „©er RnohcmBipp. Sr war ein* 
mal Rnedjt bei mir." — „9lun, er kam ja aup nop fpäter 
auf Den Srintncrhof!." — „©avon . . . Davon Weiß ip 

; nidjtS," ffammelte VlnDreS unruhig.
„SonDerbar. Sr behauptet Dop, Dabei gewefen gu 

fein, als Sie im herein mit ghrer grau unb gerper 
ghren $ater umbrapt^r! Srgäplen Sie einmal, ßipp, 
Wie eS ba gugegangen ift."

. ©er 9Ingerebete wieberholte feine 9lngaben. 91nbreS 
Srintner hörte offne fonberlidje Bewegung gu. 911S Der

! Pipfer ttn fragte, waS er Darauf gu erWiDern paffe, gudte 
er Die Slpfeln. „gp Weiß nipts Davon, gp hin uufpul* 
big. 93om RnoffewBipp Weiß ip überpaupt nipts, Der 
phantafiert!" — „SS ift wapr!" rief Der Rnopen ßipp 
fehr laut. — „Smlbiepp! ©u paft ja nie gewußt, waS 
Du gufammenreDeft!" — „Opo . . .!"

©er nnterfupungSripter mifd)te fip ein.
„©er Rnopen^Bipp bepauptet audj, er fei Von gpnen 

gum gleifpeffen eingelaben Worben, unb Damals fei Die 
Kat befp-ropen WorDen. gft DaS Wahr ober nipt?" — 
IBrintner fpwieg. — „91pa — baS leugnen Sie alfo Dod; 
nipt?" — „SS kann fein, baß er einmal ba war . . ." 
gab SBrintner verbroffen gu. „9lber gerebet ift babei nipts 
WorDen. Sr pat fein gleifp bekommen . . ."

„UnD eine Sigatre!" fpialtete ßipp ein. „©ie hat mir 
Der SroßVater Dann aus Dem ffßunD gefd)iagen, aber ip 
pah’ fie Dop wiehergefunhen!"

„Rann fein. 9lber von einem ffllorD ift nidjtS gerebet 
WorDen. SBie er gegeffen gepabt pat, ift er gleip fort* 
gegangen." — „SBann war DaS?" — „gp glaube, ein ober 
gwei Kage Vor bem SJlorb." — „Um Welpe Stunbe?" 
Slriutner gögerte. ©ann fagte er mürrifp: „So gegen 
üflitternapt wirb’S gewefen fein." — „So fpät? SBar 
fonft nop jemanb babei?" — „Stein." — „Stidjt Wahr 
ift’S!" fprie ßipp. „©er gerper unb bie Sfrintnerin Waren 
aup babei. ©amalS ift’S auSgerebet Worben!"

„SBaS paben Sie bagu gu bemerken, Srintner?" — 
„©aß er lügt! Sr War allein. Unb ip Will’s jefft aup 
Jagen, Warum. $eimlip geftohleneS SBilb hat er mir ge* 
brapt. Sr verfielt fip aufS Splingenlegen. ©a hat er 
mir öfter einen Sichbod gebrapt. Unb weil eS geftohlen 
War, unb in ber Spongeit noch bagu, pafS niemanb wiffen 
bürfen. So ift er in ber Siapt gekommen. ©aS gleifp, 
baS er gu effen bekommen pat, war fein ßopn. So War’s.“ 

©er Siidjter fap hon einem gum anbern. iBrintner 
War rot unb verwirrt, ßipp grinfte vor fip hin.

„Sr bepauptet aber auch, nap ber Kat Selb Von 
gpnen bekommen gu paben, SBrintner!" — „Sr ppantafiert 
ja!" — „9Iber wie kam er in Den Skfip beS Selbes? SS 
tourDe ja bei ihm gefunben. Sbcnfo bie Uffr be§ Srmor* 
beten." — „gp Weiß nipts bavon.'-

„gft eS nidet )i r '‘i’aUcnb, Daß er Von gprer grau 
unb gerdjer tn Devm auf Die Kat ungefähr Dasjctoe fagt, 
maS Sie felbft anfangs bchauVteten?" SBrintner gudte Die 
SIPfcIn unb fpwieg. „Sie haben gpre Damaligen @e» 
[tänDniffe ingwifchcn gurüdgenommen. SBie kamen Sie 
überhaupt Dagu, gu fagen, gpre grau unD gerdjer patten 
eS getan?" — „gd> weiß eS felbft nipt. ©ie Beute haben 
eS halt gefagt, unD Da habe ip mir guerft geDapt, es könnte 
Wahr fein." — „SinD Sie Dem 3ahlmeifter feinb?" —

(gortfeßung folgt).
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Von Bayerns Hochland bis zum Rhein — 
Wo könnt' es wohl noch schöner sein?
Auf seine 
Man muß 
Doch was 
Das liegt 
Die Insel

Art ist alles schön, 
es nur von Herzen seh’n! 
ich wollte Euch verraten, 
nördlich von Frieslands Katen: 
„Juist“ wird sie genannt!

Vorzüglicher Mittagstisch und Abend­
tafel

Annahme von Spareinlagen
auf wertgesicherte r Grundlage gegen hohe Verzinsung

Böckler, Bürgermeister u. Badedirektor.

Kinderbelustigungen 
(Kinderfeste, Eselreiten usw. usw.)

Geschäftsstelle Juist 
der Ostfriesischen Bank Norden 

Zweiganstalt der Osnabrücker Bank 

Johannes Wiers (Postgebäude)

„TUSCULUM“ 
gelegen im schönsten Teil der Insel, beliebter Ausflugsort 
Kalte und warme Getränke :: Eig. Molkerei und Konditorei 

Täglich Künstler-Konzerte

Auf Juist 1924.

Gegründet 1849.
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Pentionat

3igarren«Spe3ialgefd?äft
20

BusHußsorf.

Doppelte Parkett • Kegelbahn.

3oh. Breeden

Wollen Sie preismert rauchen, 
fo empfehle id; mein älteftes

<£.3aacffd?, Stranbftra^e
H^T- Wan a d) t e auf meine ^irma *^B$

am pla^e
®rö^te 2lustDahI in Zigarren, 
Zigaretten unb Xaudjtabafen 
ferner empfehle id? meine 
Seihbibltothef u. Siidjerverfauf
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Nachstehendes Gedicht wurde mir mit dem aus­
drücklichen Verbot der Veröffentlichung zur Kenntnis 
gegeben. Ich weiß es aber ganz genau, daß die an­
mutige schöne Verfasserin mir nicht böse ist, wenn ich 
ihren poetischen Erguß trotz alle dem den weitesten 
Kreisen zugängig mache, denn die Dame gibt mit ihren 
lieben Zeilen nur dem Ausdruck, was alle Besucher und 
wir Juister empfinden. Der herzlichste Dank sei der 
reizenden blonden Verfasserin, Frau Kiene aus Berlin, 
an dieser Stelle von mir ausgesprochen mit den erge­
bensten Wünschen für ihr ferneres Wohlergehen.

Hab’ von der Welt schon viel geseh’n 
Gar manch’ Gebirg’ und manche See’n 
Ich war in Dänemark und Schweden, 
Auch Oest’reichs Land hab ich betreten; 
Bis Norwegen fuhr mich das Schiff, 
Wo mancher Krebs meine Wade kniff. — 
Ich kenn das liebe Vaterland 
Vom Ahrtal bis zum Ostseestrand,

3 Min. von der Dampferanlegestelle

Ersfkl. Küche zu jeder

Eugen Wagner
langjähr. Küchenmeister im In- und Auslande

Aeltestes und besuchtestes Hotel im Mittelpunkt des Ortes und in nächster Nähe des Bahnhofs
Anerkannt beste Küche * Reichhaltige Abendkarte * Täglich abends Künstler-Konzerte

Weine erster Firmen * Solide Preise * Gut gepflegte Bier
Der Besitzer: Wilh . Bracht

HOTEL-PENSION

Fritz Streiter

Telefon Amt Juist 23

Reichsbankgirokonto bei der Hauptstelle in Emden. Postscheckkonto: Hannover Nr. 5122. Geöffnet 9—12V2 Uhr vormittags, 3^2—7 Uhr nachmittags

Eröffnung laufender Konten. Annahme von Spareinlagen und Verwahrungsgeldern. Ausführung sämtlicher Geld- und Börsen 
geschäfte. Führung sämtlicher Konten auf wertgesicherter Grundlage. Berliner Tagesbörsenberichte ab 4 Uhr nachmittags

Hermann
Neukirchen Ww e.
Aeltestes Geschäft im Kurhaus

SämtlicheBadeartikel
Manufakturwaren 

Schokoladen 
- Konfitüren
Grosse Auswahl in Spielsachen 

aller Art
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Nicht jedermann ist sie bekannt. — 
Kein Baum, kein Strauch verziert die Stätte, 
Nur eine lange Dünenkette 
Umschließt die Insel ernst und still 
Vom Ostdorf bis hinaus zur Bill. — 
Ich hab’, frei muß ich es gestehen 
Solch’ schönen Strand noch nie gesehen! 
So winzig dieses Fleckchen Land, 
So einzig herrlich ist sein Strand!
Er ist so silbern und so breit, 
Dem Aug’ erscheint er meilenweit. 
Von allen Seiten rauscht das Meer, 
Als wenn es böse drüber wär’, 
Daß dieses Inselchen es trennt 
Und seiner Wogen Laut nur hemmt. 
Dann scheint es wieder ausgesöhnt — 
Von ferne nur sein Brausen dröhnt,

(Hotel Itzen) 
neu eröffnet!

ßernb. Holländer
Uhrmacher 

Reparaturen prompt und billig 

Schutzbrillen 
Großes Lager in 

Gold- 
und Silberwaren 

Filigran-Schmuck 
S Getriebene Alts Iberwaren 
Echte antike Uhren u. Zinnsachen

Vermietung von

Strandzelten 
und Stühlen

Anmeldung: 
Hotel Fresena und 

Villa Inselfriede 
Peter Freese, Juist.

Erstklassige Weine ;: Gut gepflegte Biere

tot rci=Di[g/

H
M
verbunden mit Cafe und Re= 
faurant, 10 lUin. vom Dorfe 
im Dellert gelegen, beliebter

Denn Ebbe ist’s! Das ist das Zeichen, 
Daß Flut und Sturm nun müßen weichen. — 
Es hat die große Einsamkeit 
Erhabenheit, Zufriedenheit 
In sich, — getrennt von aller Welt 
Ist man hier auf sich selbst gestellt. 
Der Insulaner, wahr und schlicht,, 
Hört nur, was die Natur hier spricht: 
Bald braust der Sturmwind über die Dünen, 
Die Wellen bäumen auf gleich Hünen, 
Das Vieh brüllt ängstlich auf der Weide, 
Die Möve kreischt im Flügelkleide — — 
Doch andern Tag’s, da strahlt die Sonne 
Und breitet Frieden aus und Wonne, — 
Und nichts ist mehr davon zu seh’n, 
Was Tag’s zuvor hier war gescheh’n! — 
So wechseln Eindrücke und Zeiten! 
Dein Sinnbild wird mich stets begleiten 
Mein liebes Juist! Dich hab’ ich liebgewonnen, 
Zu Dir, will’s Gott, da werd’ ich wiederkomm
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Aeltestes Geschäft am Platze 
empfiehlt sich zur Ausführung erstklassiger 

Strandaufnahmen

Spezialität: 
Künstlerische Strandaufnahmen von Juist 

in großer Auswahl
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Bücher-Stilb ei
Kottmann & Nüthen

Moderne Leihbibliothek 
Bücher, Zeitungen 

Papier


